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Politik und Bölterbihchnlonie. 


Von Dr. Eduard von Behrens. 
II. f . 


Der Charakter eines jeden Volkes wird durch die Natur 
ſeiner Heimat beſtimmt. Profeſſor Wundt ſtellt in ſeinem 
Vortrag über die Macht der Erblichkeit die Vermutung auf, 
daß das Leben eines atmenden Organismus von ſeinem 
Beginn bis zum Ende lediglich durch das Echo der Lebens⸗ 
art feiner direkten Vorfahren vorausbeſtimmt wird. Der 
eigene Wille aber, der immer nur eine Kombination der zeit⸗ 
genöſſiſchen Umgebungsbeeinfluſſungen darſtellt, kann das 
Individuum höchſtens dazu veranlaſſen, daß es die eine 
Regung in ſich zu dämpfen, der anderen aber freien Lauf zu 
geben beſtrebt iſt. So entſteht eine jede Tat des einzelnen 
Menſchen, und ſo werden auch Menſchenmaſſen zu Kollektiv⸗ 
entſchlüſſen, die den Inhalt des politiſchen Lebens bilden, 
gedrängt. Regierungen, Führer und Völker bilden ſich ein, 
zu ſchieben, — doch in Wirklichkeit werden ſie von dem in 
ihrer Seele ſchlummernden Abklang vergangener Genera⸗ 
tionen geſchoben. Ein Napoleon konnte ſich einbilden, daß 
kein anderer als nur er und ſein Genie das geſamte Abend⸗ 
land auf den Kopf zu ſtellen vermochte. Doch würde er 
genau ſeinen Stammbaum kennen, ſo würde er in ſeinen 
Adern vielleicht das Blut eines Scipio, Caeſar, Hannibal 
und Omar in größeren Mengen als hei allen anderen Zeit⸗ 
genoffen finden. Der Kriegerberuf und die ſtürmiſche Zeit 
der Revolutionskriege haben dieſem Samen nur den richti⸗ 
gen Boden zur glanzvollen Entwicklung gegeben. So kann 
man ein jedes Geſchehnis als Zufallsſpiel einſchätzen, und 
doch wiſſen wir, daß jedes Naturgeſchehen, ohne die geringſte 
Ausnahme, eine ununterbrochene Kette von Urſache und 


Wirkung bildet. Nur das dazu nötige Wiſſen fehlt uns, um 


die Verkettung der Umſtände richtig zu erkennen. Wie 
könnte man z. B. den Stammbaum des Korſen Bonaparte 


bis auf Omar verfolgen, wo doch die Zahl ſeiner direkten 


Goten und Normannen, 


werden. 


Ahnen (von väterlicher und mütterlicher Seite) zu Omars 
Zeiten in Hunderte von Tauſenden geht, zu Scipivs Zeiten 
gar in die Millionen? 5 

Die wiſſenſchaftliche Erforſchung der Pſyche in Einzel⸗ 
fällen iſt dem Politiker verſagt, wenn die Methode im 
Prinzip auch richtig iſt. Viel leichter iſt es ſchon, dieſen Ver⸗ 


ſuch bei ganzen Völkern anzuſtrengen. Hier iſt die Zer⸗ 
ſprengu 
Br 


na des Forſchungsfeldes in bezug auf 
vlfes stattgefundenen Ur 


die in der 
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ließ, können heute — 5 
tionen und Reparationen fordern. Auf der anderen Seite — 
wer in der ganzen Welt, außer den Nachkommen der alten 


ganze zivilifierte Welt, allein auf das Schwert vertrauend, 
wie es 


Im Vergleich zu den bereits ſtahil fundierten 
romaniſchen Nationen ſind die Deutſchen, Serben und Bul⸗ 
aren im Nachzug: — der Ruſſe und der En 

Rückfall begriffen. So läßt ſich die Hauntri tlinie der 
Politik des 20. Jahrhunderts aus der Pſyche einzelner 


Völterſchaften und ihrer Beſtandteile allmählich erkennen. 


Es muß ſo kommen, wie es die Geiſter der Ahnen haben 


wollen, — denn dieſe ſind im Vergleich zur lebenden Gene⸗ 
ration in erdrückender Mehrzahl — 
hinzufügen 


könnte ein Demokrat 


Da wir im Land der Polen leben, fo dürfte die An⸗ 


wendung der obigen Ausführungen auf die zu erwartende 


ſein. 
ſcheinlichkeit klarlegen zu können, müſſen wir uns vor allem 
die pfycho-politiſchen 
gegenwärtigen, wie 
ſchichte geſchmiedet haben. 


olitik unferes Staates für uns von beſonderem Intereſſe 
Um ihre Hauptrichtlinien mit glaubhafter Wahr⸗ 


Elemente des polniſchen Volkes ver⸗ 
fie verfloſſene Jahrtaufende ſeiner Ge⸗ 


Die Zeit der Fremoͤherrſchaft bis 1918 bildete nur die 
Jortſetzung einer früheren unfreien Exiſtenz, an die das 
ros des Volkes ſeit der Kolonialherrſchaft des Kaiſers 
Trajan (durch Jahrhunderte des feudalen Bauerndruckes 


hindurch) gewöhnt war. Die lichten Intervalle, vor allem 


e Piaſtenzeit um das 14. Jahrhundert, bildet allein Gegen⸗ 


gewicht für den ſo in der Seele des Polenvolkes bis 1918 
immer mehr ſich feſtigenden Verſchwörerſinn und, anderer⸗ 


N 


* 


Jeits, — auch die pſychiſche Grundlage für die Bedrückung der 
ſremdſtämmigen Mitbürger. — Denn beide Charakter⸗ 
genſchaften 
e undenkbar. 2 


Bromberg, Sonna 


ſchal 
lage Ruten Bie ; 
n der Kindes⸗ 


gehen überall Hand in Hand, — getrennt ſind. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Ich darf mir nicht erlauben, hier zu behaupten, daß dieſe 
Eigenſchaften auch nach der Auferſtehung der polniſchen Un⸗ 
abhängigkeit in der Seele des Polenvolkes noch beſtehen, 
oder gar den Ausſchlag für die Richtung der Innenpolitik 
der Weichſel⸗Republik geben. Das wäre allzu übereilt, und 
darum allein ſchon ungerecht geurteilt. Denn Staaten leben 
in der Regel etliche Jahrhunderte, und man darf nur auf 
Grund der Kinderjahre kein Urteil über des Mannes Leben 
fällen. Doch eins kann der Völkerpſychologe und Politiker 
ſchon jetzt feſtſtellen: — das iſt der ſtändige Widerſtreit des 
guten Geiſtes der freien Piaſtenbauern uralter Zeiten mit 
dem Geiſte der Finſternis, der in der Nacht der Unfreiheit 
gezeugt wurde. Das Gute und das Böſe ringen in der 
polniſchen Volksſeele ſchon ſeit vielen Jahrhunderten um 
den endlichen Sieg, und dieſer Kampf läßt auch auf der 
politiſchen Arena unſerer Tage deutliche Spuren zurück. 
Vor 400 Jahren gewann der gute Geiſt für längere Zeit 
die Oberhand und dank der hiſtoriſchen Duldſamkeit jener 

Polengeſchlechter wuchs der Kleinſtaat der Lechiten zu einer 
Großmacht empor. Dann machten ſich finſtere Hände ans 
Werk, und das ſchöne Königreich Kaſimirs III., der 
Jagellonen, Batorys und Sobieskis geriet in Verfall, bis 
es endlich vor 150 Jahren ſang⸗ und klanglos einſtürzte. 
Kurz vor dem Sturze verſuchte der rettende gute Geiſt in 
der Seele der Nation noch einmal zum Durchbruch zu kom⸗ 
men; am 3. Mat 1791, als die Polen eine der liberalſten 
Stgatsverfaſſungen den Völkern Polens, Litauens, Weiß⸗ 
und Kleinrußlands verkündeten. Doch gleich darauf (1793) 
traf die polniſche Nation der Rückſchlag von Targowica 
und — der Tod. Am 17. März 1921 geht die lebenſpen⸗ 
dende Sonne erneut am Horizont der ſarmatiſchen Ebene 
auf: es iſt der Geburtstag einer vorbildlichen Konſtitution 
und der Einſetzung des 3. Mai als Nationalfeiertag für alle 
Völkerſchaften des freien neupolniſchen Staates! Ein jeder, 
ob Pole und Katholik, Jude und Talmudiſt, Ruſſe, Deut⸗ 
ſcher, Litauer, griechiſch⸗orthodox oder auch evangeliſcher 
Konfeſſion, — er ſoll die Hand dem Mitbürger in Freuden 
ſchütteln, — zum Andenken an den Sieg der Toleranz und 
Freiheit, der am 3. Mai 1791 das gemeinſame Vaterland 
zu retten verſprach. Doch ſchon iſt auch der Rückſchlag zu 
verzeichnen: der würdige Pater Lutoslawski ſpinnt ſeine 
Ränke, das Wahlrecht wird derart zurechtgeſtutzt, daß die 
40 Prozent der Andersſtämmigen und Andersgläubigen nur 
ja nicht mehr als höchſtens 20 Prozent des ihnen von Rechts 
wegen zukommenden Anteils an der Staatsleitung erhalten. 
So geht es weiter auf unverſtändlicher Bahn. Wir haben 

RS erst beihreiten müſſen, au deſſen Rain 


ö — iſt ein frucht⸗ 
1 er. eine hing de Sympathie mit 
welſcher Art te. Mit Stolz bezeichnet ſich mancher 
Pole als „Franzoſe des Nordens“. Daraus allein ergeben 
ſich die weiteſten Schlüſſe über die Richtlinien der aroßen 
Politik in Europa, — und auch über die kommende Geſtal⸗ 
tung der Lage der deutſchen Minderheit in Polen. Sie 
könnte anders als in Elſaß ſich nur dann geſtalten, wenn 
wir den Zuſammenſchluß unſeres Weltteils zu den „Vereinig⸗ 
ten Staaten von Europa“ mit oder ohne Napoleon, Völker⸗ 
liga oder Sowjetzentrale erleben, — woran heute kein ver⸗ 
ſtändiger Menſch zu glauben vermag. — Die Schwärmer, 
die ſich bei dieſer betörenden Zukunftsmuſik in ſchönen 
- Träumen wiegen, kann ich auf die ſchlagende Ahnlichkeit ver⸗ 
weiſen, die zwiſchen der Kollektivpſyche des europäiſchen 
Abendlandes des 20. Jahrhunderts nach Chriſti Geburt und 
der Kollektivpſyche der Hellenenwelt im 2. Jahrhundert vor 
Chriſti Geburt, oder derjenigen der Chriſtenwelt im 
8. nachchriſtlichen Jahrhundert beſteht. Der Stolz der 
„ſouveränen“ Kleinſtaaterei Achaias oder des Heiligen 
Römiſchen Reiches deutſcher Nation iſt gar nicht imſtande, 
die elementaren Gefahren zu erkennen, die damals aus dem 
als „Barbarengegend“ verachteten Mazedonien, aus Rom, 
oder von der mohammedaniſchen Expanſionswelle aus⸗ 
gingen. So ſpotten wir heute über die Dollar⸗Weltmacht 
und den Feuerbrand, der im Fernen Oſten drohend auf⸗ 
leuchtet. — Wir alle ſind mit den ſtolzen Traditionen unſerer 
Vergangenheit viel zu ſehr überladen, als daß wir be⸗ 
ſcheiden, mäßig und in Frieden ſolche elementaren Fragen, 
wie Konſtantinopel, Danzig, Trentino, Fiume, Mazedonien 
und tauſend andere regeln könnten. Dazu ſind wir zu 
„kulturell“, zu gründlich als Rechtskenner ausgebildet, wir, 
die Europäer, die Nachkommen der griechiſchen Sophiſten, 
der Kaſuiſten Roms, der deutſchen Profeſſoren. Es muß 
erſt neues Blut in unſere Adern kommen, damit ein Wandel 
in unſerer morſchen Pſyche eintritt, ohne den die bisher 
beliebte und ſchön aufgeputzte Politik des Haſſes und der 
Zwietracht uns alle in den Abgrund treibt. Wir glauben 
aber an die ewig wiederkehrende Möglichkeit einer Refor⸗ 
mation der Geiſter! 


r 


Ein offener Brief des Abg. Thugutt. 


Der zurückgetretene Vizepremier, Abgeordneter Stanis⸗ 
law Thu gutt. veröffentlicht in der Warſchauer Preſſe fol⸗ 
genden offenen Brief: 

Am 30. Mat d. J. erſchien in einigen Warſchauer Zei⸗ 
tungen ein an den Miniſterpräſidenten gerichtetes Schreiben 
des Innenminiſters Ratafs ki, der kategoriſch die von 
mir Preſſevertretern gegenüber abgegebene Erklärung in 
der Provokation, die Verſchleierung von 

Mißbräuchen und der Willkür der Beamten, 


eignen, oft auf höhere Stellungen, vorgehalten wird. Dieſer 
Sur die Polniſche Telegraphen⸗Agentur veröffentlichte 
Brief zwingt mich zu gewiſſen Aufklärungen. a 

Ich bin zwar in Verlegenheit, wenn ich mit dem Miniſter 
die Diskuſſion darüber aufnehme, ob im Innenminiſterium 
mit ſeinem Wiſſen oder ohne ſein Wiſſen das Syſtem der 
Provokation betrieben wurde. Es iſt noch nicht ein Monat 
von der Zeit verfloſſen, als die geſamte Warſchauer Preſſe 
mit Einzelheiten über die Tätigkeit Trojanowskis, des Re⸗ 
dakteurs der „Walka Ludu“, und Beamten der politiſchen 
Defenſive gefüllt war. Diele Tatſache wurde von keiner 
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bend den 6. Juni 1925. 


durch den Rücktritt Thugutts freigeworde 


die Aufrückung von Beamten, die ſich für das Gefäugnis 
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amtlichen Stelle beſtritten und konnte vom Innenminiſter 
auch nicht beſtritten werden. Der Miniſter lieſt I 
polniſche Preſſe nicht und daher meine Verlegenheit, welchen 


Weg man einſchlagen ſoll, um den Miniſter über allgemein 


bekannte Sachen zu unterrichten. Wenn aber der Herr 
Miniſter mich im Namen der Regierung ermächtigt, ſo kann 
ich mit weiteren Einzelheiten in dieſer Mugeleg ee 5 
die ſowohl mir gut bekannt ſind, als auch dem Herrn 
Miniſter, und zwar aus der amtlichen Unterſuchung. Augen⸗ 
blicklich werde ich ſie hier nicht erwähnen, da ich annehme, 
daß ſie in der gerichtlichen Verhandlung genügend geklärt 
werden. 75 1 N 
„Ich weiß auch nicht, ob der Herr Miniſter ſchon⸗ volle 
ie S imkom⸗ F 


Eommuniqus feſtgeſtellt wird ſondern erſt nach einer vom 
eingebrachten Interpellation. 
Mißbräuchen und die Düe 
N 
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Miniſter war. 3 


Der Kriegsrat in Polen. 
Warſchau, 5. Juni. PAT. Die Heereskommiſſion des 
Seim beriet in ihrer geſtrigen Sitzung über das Geſetz ber 
treffend den Kriegsrat. Nach einer Anſprache des Refexeu⸗ 
ten, der den beratenden Charakter des Kriegsrats begrün⸗ 
dete, wurde der entſprechende Artikel in folgendem Wort⸗ 
laut angenommen: 15 N 
Der Kriegsrat iſt ein beratendes Organ des 
Kriegsminiſters, der in Fragen über die Organi⸗ 
ſation, die Mobiliſation, Unterbringung, Verſorgung, Wer 
waffnung und Schulung der bewaffneten Macht, über die 
ortifikation und die Kriegsi ri inen Rat einholt. 
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| Geht Natoisli? 

Warſchau, 5. Juni. Wie die Blätter melden, 


eines Vizepremiers nicht wieder beſetzt werden. Vorſitze 
der der Minderheitenſektion im Miniſterrat wird der Mi 
niſterpräſident ſelbſt ſein. Dagegen fol der Innen ⸗ 
miniſter Ratajski von feinem Poſten zu rüch⸗ 
treten. Man iſt bereits auf der Suche nach ſeinem Nach⸗ 
folger. f 


Auffiiche Propaganda für die Agrar 
revolution in Polen. 


DE. Warſchau, 4. Juni. Die Preſſe beſchäftigt ſich mit 
der in die 1 der polniſchen Polizei ee at 
heiminſtrukkion des ſowjetruſſiſchen Landarbeiter⸗ 
verbandes an die polniſche Kommuniſtiſche Partei.. Der 
ruſſiſche Verband, der, wie ſämtliche Gewerkſchaften im 
Sowjetbunde, als eine ſowjetamtliche Stelle und als Werk! 
zeug der ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei aufgefaßt wird, . 
unterrichtet ſeine polniſchen Kollegen, wie die jetzige Bars 9 
lamentsdiskuſſion über die Agrarreform auszunutzen fei, 
um einen bewaffneten Aufſtand a uf 9 
flachen Lande hervorzurufen. Das Dokument, in den 
die polniſche Preſſe eine ſtarke Sompromitiieeine Ber 
Sowjetregierung erblickt, empfiehlt die Lofungen der 
ſofortigen. Bodenkonfiskation ohne Ent. 
ſchädigung und der unmittelbaren gewaltſamen Inbeſitz⸗ 
nahme des Landes durch die Bauern. Die Inſtruktion 
ſchließt mit dem Aufruf an die Bauern, im Bunde mit dem 
ſtädtiſchen Proletariat und den aufſtändiſchen Oſtmarken die 
Warſchauer Regierung der Bourgeoifie und der Gutsbeſitzer 
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zu ſtürzen. 


die Unruhen in Schangha.. 
2000 Soldaten der Großmächte gelandet. — Vor einem neuen 
BBhoxeraufſtand? N e I, 


Vor einem Vierteljahrhundert erging an das deutſche x 
Detachement der vereinigten Großmächte in Ching der ber 
kannte Befehl: „Die Deutſchen vor die Front!“ 
Bei dem Boxeraufſtand unſerer Tage find ac be 5 
Soldaten der Großmächte gelandet. Aber wieviel hat ſich 
ſeitdem geändert. Die Deutſchen blieben aus und an ihre 
Stelle iſt das gelbe Japan getreten. Rußland aber, das 
große oſteuropätſche Reich, drückt den Boxern freundſchaftlich 10 
die Hände. Die Gefahr des Fernen Oſtens wird damit an 
die nächſte Oſtgrenze gerückt. Hinter dem Bug iſt Atem, und 
wir kennen niemand, der die Völker Europas mahnt, ihre 
heiligſten Güter zu wahren. N 
Der Hilferuf von me 
der Großmächte in Schanghai 955 
Nähe liegenden Seeſtreitkräfte der internationalen Staaten 
zuſammengezogen und Truppenlandungen in Schanghai v 
bereitet werden, die teilweiſe ſoga a 
Vorgeſtern wurden zunächſt 500 M 
pen und 50 Italiener f 


Schutze des Europaviertels eingeſetzt. Zurzeit 
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getbtet und 65 verletzt. 
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insgeſamt 2000 Mann zur Stelle zu haben. Die Amerif ner 
haben den Schutz der Zugangsſtraßen zum europäiſchen 

tertel übernommen. Die Aufſtändiſchen FA 
ſchoſſen die Amerikaner, die das Feuer mit Pas 
ſchinengewehren erwiderten. Auf chineſiſcher Seite ſind 
PH 20 Tote und viele Verwundete zu verzeichnen. 


an erwartet ſtündlich die Ankunft größerer engliſcher und 


apaniſcher Truypenabkeilungen. Im Hafen von Schanghai 
igen zurzeit drei amerikaniſche Zerſtörer und ein . 
nonen boot, drei japaniſche Kanonenboote, ein franööſiſcher 
kleiner Kreuzer und Zerſtörer, ein engliſches Kanonenboot 
und ein italieniſcher Kreuzer. 


Dieſe Vorgänge und die am Sonnabend voriger 
Woche erfolgte Erſchießung von zwölf 7 wer⸗ 
den von den Studenten, die die Aufſtandsbewegung leiten, 

tatoriſch ausgenützt. Zahlreiche Plakate ſind erſchienen 
dle den Frembenhaß predigen, beſonders den Ha 
gegen England und Japan. Hinter der geſamten, DR 
ſtehen kommuniſtiſche Hetzer. Eine größere 
von Ruſſen wurde gefangengenommen. Das Sowie . 
konſulat in Schanghai hat die Aufſtändiſ e n 
offiziell beglückwünſcht. Das japanifihe Kabinett 
verfolgt mit großer Beſorgnis und großem Intereſſe die 
weitere Entwickelung in der Kolonie. Nach einem Funk⸗ 
ſpruch aus Tokio hat die japaniſche Regierung beſchloſſen, 
eine eruſte Warnung an die Pekinger Regie⸗ 
rung zu richten und dieſe aufzufordern, die Ordnung in 
Schanghat 5 8 wieder herzuſtellen, Japan ſoll im 
anderen Falle entſchloſſen ſein, ſofort eine größere Truppen⸗ 
macht in Schanghai zu landen. Die Regierung in Peking 
ſcheint die Bewegung mindeſtens inoffiziell zu unterſtützen. 
Die Forherungen der Aufſtändiſchen, wie fie auf allen Skra⸗ 
ßen in Reden und Plakaten öffentlich vertreten werden, 
haben ſich jetzt noch um einige vermehrt: So wird jetzt laut 
verlangt, daß den Fremden alle Konzeſfſionen 


entzogen werben, daß die Territori und die gemiſchten 


Gerichtshöfe abgeſchafft werden, die engliſche Polizei in 
Scha 12750 nach chineſiſchem Geſetz beſtraft und dazu aufge⸗ 
fordert wird, ihre Funktionen einzuſtellen. 
„Der Streit in Schanghai, beſſen intellektuelle 
Aae die Studenten. find, nimmt immer größeren 

mfang an, in ſämtlichen Schaughaier Fabriken, beſonders 
in sc japanſſchen Baumwollſpinneteien, fol die Zahl der 
Streikenden ſich jetzt auf etwa 30 000 erhöht haben. Die 
Studenten erklären den Streikenden, ſie ſeien den Europäern 
% ſtark zahlenmäßig überlegen, daß es ihnen ein Leichtes 
ei, das geſamte Europäerviertel in wenigen Stunden zu 
vertreiben. 

Den äußeren Anlaß zu den Unruhen ſoll die Abſicht der 
Japaner gegeben haben, eine Eiſenbahn von Taonanfu ins 
Landesinnere zu bauen, wofür die javaniſche Regierung der 
Unterſtützung dur Fiche lin ſicher 1 ſein ſoll. 
Tſchaugtſolin iſt jetzt in Tientfin eingetroffen und hal ange⸗ 
kündigt, daß drei Brigaden ſeiner Truppen nach Peking kom⸗ 
men ſollen, um die entſprechende Anzahl von Truppen eng 
Nu Siangs zu erſetzen. Daraus ſchließt man, daß der mand⸗ 
ſchuriſche Machthaber mit ſeinem Einfluß auf die Zentral⸗ 
regierung in Peking unzufrieden iſt. 

Dieſe Vorgänge haben die Beziehungen im Fernen 
Oſten ſo außerordentlich geſpannt, daß ſchon in den nächſten 
Tagen mit größeren bewaffneten Zuſammenſtößen zu rech⸗ 
‚nen iſt, in denen ſich die chineſiſchen Truppen in zwei Lager 
teilen dürften, wopon eines mit den Bolſchewiſten gegen 
Japan, das andere mit Tſchaugtſolin gegen die Aufſtändigen 


ſtehen dürfte. 


* 


92 London, 4. Juni. PAT. Reuter meldet aus Schanghai: 
Etliche Demonſtranten beſchloſſen eine die Straße gaffterende 
amerikaniſche Militärabteilung. Den Demonitfanten ge⸗ 
lang es zu entkommen. In der Stadt find die Läden ge⸗ 
ſchloſſen und Märkte finden nicht ſtatt. Die Demonſtranten 
lerroriſieren die Chincſen, die bei Ausländern im Dienſte 
ſtehen. N 

Vom Streik wurden ſämtliche ausländiſche Fa⸗ 
briken und Anftalten, die Telephone und das Elektrizitäts⸗ 
werk ergriffen. Es ſtreiken auch die Angeſtellten etlicher 
gusländiſcher Zeitungen. Geſtern früh griff eine 3000⸗ 
köpfige Menge die Fabrik für künſtliches Eis an. Die 
Polizei machte von der Schußwaffe Gebrauch, wobei eine 
Perſon getötet und fünf verwundet wurden. 


Die Streiklage in Schanghai nimmt immer ſchürfere 
Formen 1 Bis jetzt war die Polizei wiederholt gezwun⸗ 
gen, mit Maſchinengewehren einzuſchreiten, um Sabotage⸗ 
akten vorzubeugen. Bei dem Kampfe würden 41 Streikende 
In dem von Ausländern bewohnten 
Stadtteil in Schanghai wurden die Polizeipoſten erheblich 
verſtärkt, um Habe und Leben der Ausländer zu ſchützen. 


H. K. 3. 


Ein neues Kulturdokument des Weſtmarken verbandes. 


Verſchiedene Organe der polniſchen Rechtsparteien 
bringen folgende Bekanntmachung der 5 es Weſt⸗ 
marken verbandes: 


„In einigen Wochen beginnt bekanntlich die erſte Etappe 

der Auswefſung deulſcher Optanten au 5 5 
der Wiener Konvention. Die Perſonen, die dieſer he 
nahme unterliegen, haben bereits eine * amtliche 
Mahnung erhalten. Aber auch ſetzt noch, im letzten Augen⸗ 
blick, . die deutſchen Optanten, die unvermeid⸗ 
zuwenden und überſchütten mit ungewöhn⸗ 

licher Aufbriuglichkeit die zuſtändigen polniſchen örden 
mit Anträgen um Verlängerung des Aufenthalts in Polen. 
Selbſtyerſtändlich ( werden dieſe Antrüge von 
unſeren Behörden, its 
17 


un die ſtrikt auf dem Boden der A 
gen der Wiener Konvention ſtehen, nicht berückficht 
was aber in hohem Maße bedauernswert iſt, das ift die Tat, 

daß in ſehr vielen Fällen Optautenanträge perſön⸗ 
liche Unterſtützung bei den Behörden dur Jen 
finden, zuweilen durch Perſonen in bedeutenden, einfluß⸗ 
reichen Stellungen, und ſogar durch Perſonen, 
wiſſermaßen verdient gemacht haben. Vi elleicht findet 
noch jeder Deutſche auf dieſe Weiſe einen 
eifrigen Fürſprecher und Verteidiger in 


einem — Polen. 


* 


5 


ko; 


W. 


der 
Dient. 


ER 


. 


Man kaun ſchwerlich daran glauben, daß von der Volks⸗ 
ce die ganze Jahre hindurch um die Ausweiſung 

er Optanten kämpfte, jetzt, da der entf eidende Augenblick 
gekommen iſt, Einflüſſe eh, ſollten, die ſich bemühen, 

ie Durchfübtung dieſer Ausweiſung aufzuhalten. Solches 
Vorgehen fügt uns doch | nur politiſchen und materiellen 
Schaden En ſondern es kompromitliert uns vor 
12 175 gen in hohem Maße und macht uns lächer⸗ 


2 A dieſes un bürgerliche N Verhalten von 

ut A Sony deulſcher Optanten auftreten, nicht 
Ba 2 I = werden 10 1 4 De 11 
be erſonen zur entlichen Kenntnis zu 
en und ihre Tüligkeit zu braubmarken, wie fie es 565 


Pe" 


# 6 : 
„Dieses einenartige Kufturdokument des Weſtmarken⸗ 
reg * in alle Kultuxſprachen überjeht zu werden ver⸗ 


rfacher Hinſicht inter . . 
leunen die Häuptlinge dieſer im Inter ie bed Saal 0 


die ſich ge⸗ 


höchſt überflüſſigen Organiſation 
rung in Wahrheit an der Ahwand 


antwortlichen Hetze des Weſtmarkenverelns fait 
Deutſche in einem Polen einen Fürſorecher findet. 
dem ſchämt ſich das Direktorium dieſer 
mit öffentlichen ae e zu 
lich denkende Teil des Voll 
fig freien Lauf läßt. 

ir können 
digen „Verteidigern der Weſtmarken“ 
dokument nur dankbar ſein, weiß doch 
ändige Pole, was er von den Rittern der O. K. Z. zu 
alten hat. Wenn der Dunkelmänner Masken fallen, feiert 
die lichte Wahrheit Geburtstag. Das iſt ein Grund zur 
Freude, nicht wahr? 


N 4 
Unter „Freunden“ 
Die Hölle der polniſchen Arbeiter im franzöſiſchen Algier. 
ie rr e ſchreibt: 0 

„Zweifelsohne iſt das hervorragendjte Kennzeichen un⸗ 
ſerer gegenwärtigen Staats wirtſchaft Be Ki 0 Fu f 
es Menſchen, d. h, gerade deſſen, was unter einem 
wiſchen zwek zahlenmäßig mächtigen Nachbarn gelagerten 
olke am meiſten geachtet werden müßte. Wenn irgend ein 
Ausländer nach Polen zu kommen 9156 ſo wirft ſich ihm 
alles zu Füßen, ſogar die Polizei und die Gendarmerie. Im 
Auslande ändert ſich dagegen die Lage vollſtändig, ſofern es 
ſich um Polen handelt, beſonders eines ſolchen der Arbeit 
ſucht. eh ift er für den DE ee Weſten nichts 
e 8 ein Tier, auf das a er weniger 
offenet Weiſe Jagd gemacht wird. Unſere eheitertläf, 
die in der Welt umherwandert, wird geradezu zu einer No⸗ 
maben⸗Kolonie, die, von der Hautfarbe abgeſehen, ſich von 
den Negern vielleicht dadurch unterſcheidet, das fie — Bots 
eee beſitzen. dren wir, was in dieſer Angelegenheit 
er Korreſpondent des „Zycie Polskie“ in Algier, Nit⸗ 
mann, ſchreibt: 


„Im Konſulat in Algier ſind ga a € ya: 
ge en e 


vollſtändig unzulänglichen 
verſetzt wurde. 


en polniſchen 
Küſte 
ame 


oder zwei Franken täglich leben ſoll? So hoch iſt nämlich 
der durchſchnittliche Senke eines atabiſchen Tagelöhners, 
dem eine Handvoll Datteln, ein Stückchen Gebäck und Waſſer 


r eine 
8 Son⸗ 


Arbeit in der Landwirtſchaft von S n ee 
ng der 


eſchrän 


eine 
err 


0 
und Ermattung geſtorben, und der Reſt fleht brief⸗ 
lich nur um eins: die Möglichkeit, ſich dieſer afrikani⸗ 
ſchen Hölle zu entreißen. 72 „Echo 
wir nicht recht, weun wir feſtſtellten, daß die Polen ſich von 
den Negern nur durch die Hautfarbe — und die Bolſchaft 
unterſcheiden?“ 


Die Eiſenbahn Bromberg —Gdingen. 
Das vom Seim am 27. Mai angenommene Geſetz. 


Art. 1. Die Regierung wird nen eine erſt⸗ 
klaſſige, normalſpurige Bahn zur öffentlichen Benutzung 
von der Eiſenbahnſtation Bro berg über Szlachta nach 
ingen in einer Geſamtlänge von 190 Km. zu bauen. 
Art. 2. Den Termin für den Beginn der Arbeiten ſetzt 
der Eiſenbahnminiſter im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
miniſter feſt. 
Art. 3. Die Koſten dieſes Baues werden zum Teil 
von dem für Eiſenbahnbauten durch das Geſetz vom 3, März 
1025 über die Emiſſton der Dollaranleihe beſtimmten Fonds 
und zum Teil auf dem Wege anderer Kreditoperationen ge⸗ 
deckt, die ſich auf beſondere geſetzliche Titel ſtützen bew. aus 
dem Überſchuß der Einnahmen aus dem ſtaatlichen Giſen⸗ 
bahnunternehmen, der über die im Budget veranſchlagte 


Summe hinaus erzielt wird. 


Art. 4. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem 
Eiſeubahnminiſter im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
miniſter übertragen. 

Art. 5. Dieſes Geſetz tritt am Tage der Bekanntgabe 


in Kraft. 
Begründung. 


Die direkte We Goͤingens mit * Zentrum 
ty) durch eine Eiſen abnlinie unter Um ge hung 
des Territorſums ber Freien Stadt danzig 


it aus allgemein ſtaatlichen Gründen geboten 65 beſonders 
m 3 15 


ngen find 
ie Neſen Sinken der Güter und 
uf dieſen Linien kann man aus 
techniſchen Rückſichten weder die Zahl der Züge, noch ihre 
Geſchwindigkeit vergrößern und in vielen Fällen geſtattet 
es das Terrain nicht, ſie in erſtklaſſige Linien umzugeſtalten. 
Die profektierte Eiſenbahnlinie Bromberg —Szlachta— 
Gdingen, die eine direkte Verbindung Gdingens 
mit Bromberg darſtellt, gibt eine bedeutende Verkür⸗ 
ung in der Richtung Laskowitz—Gdingen. Die teten 
ieſer Linie werden ohne Wagenpark etwa 60 lionen 
Blotg betragen. Dieſer Bau iſt abſchnittweiſe geplant, fo 
daß der Bau eines jeden ſolchen Abſchnitts ſchon eine Beſſe⸗ 
rung des Verkehrs zeitigen mird. a 


Die Etappen des Baues. 
Der Eiſenbahubau Bromberg —Gbdingen ſoll in folgenden 


Etappen ausgeführt werden: 
1 


5 5 der Linie Czers k-Linie wo. 

2. Bau der Linie Bousk (Kr. Konitz—Berent. 

3. Bau der Linie BerentSchlawkau . 
r. 


Karthaus) —Oſſowo—Szlachta-Long 
Konitz Bromberg. 
4. Bau der Abſchnitte Oſſo wo- Gdingen. 
Szlacht a Bromberg. 

— — 


daß die polniſche Bevölke⸗ 
erung der deutſchen Optan⸗ 


ten gar nicht intereſſiert iſt, ſondern daß trotz der 2a 
jeder 


rotz⸗ 

rganiſation nicht 
rohen, Pei ber 12 
8 feinen urſprünglichen Ges 


) in unſerem Abwehrkampf den merkwür⸗ 


für dieſes Kultur⸗ 
jetzt auch der au⸗ 


ee e eee 
e N CH 
Sehen 1681 16 


cho“ ſchließt: „Hatten 


Republik Polen. 


Ein Auslandspaß 750 Ztoty? 

„Bip“ teilt mit, daß mit Mitte Juni die Gebühr für 
einen Aus landspaß auf 750 Zloty erhöht werden ſoll. 
Aus offiziellen Quellen erfährt die „Republika“, daß es ſich 
nur um „ein Gerücht“ handele. 1 

Polens Vertretung in der Völkerbundſeſſton. 


Warſchau, 5. Juni. In der Juniſeſſion des Völkerbund⸗ 
rats wird Polen durch den bevollmächtigten Miniſter Mo⸗ 
ramski, den Miniſter Sokal und den Generalkom⸗ 
miſſar der 1. Polen in Danzig, Straßburger, 
vertreten ſein. N begeben ne als Sachverſtändige 
nach Genf der Abteilungsleiter Los der Rat der General⸗ 
Frokuratur Moberow, det Geſandtſchaftsſekretär in 

aris, Areiczewski, 2 die Referenten für Völker⸗ 
bund⸗ und Danziger Fragen Komarnicki und Benis. 


Polniſcher Flottenbeſuch in Reval. 


DE, Reval, 4. Juni. Am 18. Junk treſſen die polniſchen 
Kanonenboote „Pilſudski“ und „Haller“ zum Beſuch 
in Reval ein. a 5 ; 

Drohender Landarbeiterſtreik. 


4 Waeſchau, 3. Junk. (Eig. Drahtbe richt.) Die national⸗ 
demokraliſche „Gazeta Poraung“ warnt die Regierung vor 
der Gefahr eines nenerbings ee rde Landarbeiterſtreiks. 
Bekanntlich haben die Landarbeiterverbände im Frühjahr 
dieſes Jahres den Streik verloren und nach Abbruch des 
Streiks bereits angekündigt, daß ſie den Streik wäh⸗ 
rend der Erntezeit in dieſem Sommer von neuem 
beginnen werden. 3 
4 

Mit dem geſtrigen Fate wurde das Erſcheinen der Nach⸗ 
mittagsausgabe der „Rzecezpoſpolita“ eingeſtellt, da 
man erkannte, daß dieſe den a c der zurzeit in 
Polen allgemein 1 achrichtenzuſtellung keine 
Daſeinsberechtigung hat. 


Aus anderen Ländern. 


Die Kämpfe in Marokko. 


des, 5. Juni. PAT. Franzöſiſche Flieger griffen 
geſtern die Riffleute an und fügten ihnen ſchwere Verluſte 
zu. Die Verluſte an Menſchen betragen 250 Tote und 
etwa 300 Verwundete. Infolge der energiſchen Ope⸗ 
1 wurde die Umgegend Aſſemur vom Feinde ge⸗ 
räumt. 


ein e 


Am 27. Mai begann vor der Bromberger Strafkammer 
der Prozeß wegen Fälſchung bzw. Verwendung von ge⸗ 
fälſchten Banderolen für Tabakerzeugniſſe. 
Unter Anklage ſtanden neun Perſonen: 1. Stefan Koſſa⸗ 
kowski, 2. Roman Skrzyneecki und 3. Swiderski, Mitinhaber 
der Zigarettenfabrik „Pomorze“, 4. Karl Bloch, Inhaber der 
Tabakfabrik „Stamßul“, 5. Babrikb J. RNohbein, 
6. der Vermittler Lipa Rotbarth, 7. Joſek Zymelman, 
Lithograph, 8. Selig Czerwinski, Druckereibeſitzer, und 
9. Kaufmann Bliman. Die beiden letzten Angeklagten 
waren zur Verhandlung nicht erſchienen, da Czerwinski 
eigen krank im Hoſpital liegt und Bliman nach 

i 


2 


Paläſtina abgereiſt iſt. 


e Anklag t wirft den eklagten zu 1-5 vor, 
daß fie durch Henne ng er 
Staatsſchatz um 15 895 680000 Mark geſchädigt, den übrigen 
Angeklagten, daß fie gefälſchte Banderolen gedruckt Bam,‘ 
verbreitet hätten. Nach der Vernehmung der Angeklagten, 
die ihre Schuld in Abrede ſtellten, wurde als Haupt⸗ 
belaſtungszeuge der Beamte der Kriminalpolizei 
Konrad German vernommen. Er erklärte, daß er am 
9. November 1923 * feines Dienftes auf dem Bahnhof 
einen Herrn bemerkt habe, der verdächtiges Gepäck am 
Schalter in Empfang nahm. Auf das Erſuchen, die in 
Empfang genommenen Körbe zu öffnen, erklärte der Herr, 
der ſpäter als der jetzt Angeklagte Koſſakowski identtfiziert 
wurde, er habe keinen Schlüſſel und führte den Beamten zu 
eig: Fabrik, wo auch Skrzyneekt anweſend war. Der von 
em Beamten auch an dieſen gerichteten Aufforderung zum 
Offnen der Körbe wurde nicht ſtattgegeben. Skrzyneeki fol 
bet dieſer Gelegenheit dem Beamten ein Schweigegeld 
von einer Million Mark in die Hand gebrückt haben, das 
dieſer auch als Beweisobfekt in pfang nahm; trotzdem 
aber drang er weiter auf das Offnen der Körbe. Als au 
das keinen Erfolg hatte, wurden Koſſakowski und Skrzy⸗ 
neekt in Haft genommen, und auf der Polizeiwache wurden 
die Körbe geöffnet. Dabei wurden ng Bündel mit 
Banderolen hervorgeholt, die als gerätteht feſtgeſtellt wur⸗ 
den. Skrzyneekt gab an, er habe die Banderolen von zwei 
Juden namens Bliman und Rotbarth erhalten, und ſofort 
begab man na auf die Suche nach den beiden. Bliman 
leugnete zunächſt, erklärte jedoch ſpäter, daß er dieſe Ban⸗ 
derolen auf * er in Warſchau lich erworben 
tte. m 7. u 
Arina Petter Bibrowiez und der Poltziſt German in 
Begleitung von Skrzyneeki und Bliman zu weiteren Feſt⸗ 
ſtellungen nach Warſchau, und dort gelang es ſchließlich, 
Bliman zu dem aeftänbni zu bewegen, daß er die 
Banderolen von einem gewiſſen Czerwinski gekauft habe. 
Dieſer konnte 2. ausfludig gemacht werden, dagegen 
wurde Joſek Zymelman verhaftet, den Rotbarth in ſeinen 
Ausſagen al eg a bezeichnet hatte. 

Her nüchſte Zeuge, Kommiſſar Btbrowkez, ſchilderte 
den Wang der Unterſu * und ergänzte die Ausſage des 
Poliziſten German dahin, . der Ausſage Blimans 
ſchon früher etliche Transporte mit Banberofen in B 


berg eingegangen fete 
in den e loch u 
en 


trafanträge: Zymelman 
dis! Jahre Ehrverluſt, Not 
Monate Ge aid 175 und Rehbein je 18 Mo⸗ 
te Gefängnis, Koſſakowskl 10 Monate un e ein 
Nen Gefängnis. Der Nebenkläger Dr. a, Direktor der 
Age e beantragte gegen die ange lagken folgende 
Geldſtrafen: Bloch zu 10 560 000 000 De Rehbein zu 88 
Milliarden Mark, Serzyneck und Koffakowskt zu 
158 956 000 000 Mark. Im Falle der Uneinziehbarkeit dieſer 
Beträge ſollen die erwähnten Angeklagten weitere ſechs 
Monate inhaftiert bleiben. 5 
Geſtern gegen abend wurde das Urtell gefällt. Es 
lautete gegen Zymelman auf ſechs Monate Gefäng⸗ 
nis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf 
Jahre, gegen Skrzyneeki auf ſechs Monate und gegen 
Koſſakowskt auf einen Monat Gefängnis. Alle 
übrigen Angeklagten, darunter auch Bloch und Rohbein, 
die durch Rechtsanwalt Jabianczyk verteidigt wurden, 
wurden freigeſprochen. 5 


reicher Beweisau "Jun 


J 
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8 


mit 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


5. Juni. 


Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer iſt weiter gefallen. Die Sand⸗ 
bänke innerhalb des Stadtgebietes werden immer größer. 
Unterhalb der Kriegsbrückereſte liegen zwei Fahrzeuge, zwei 
andere oberhalb des Schulzſchen Hafens, und werden mit 
Dränröhren durch die Firma Schulz beladen. Im Hafen 
können wegen der Zuſammenſtellung der Floßtafeln Schiffe 
nicht anlegen. Die verbundenen Tafeln werden vom 
Dampfer Courier“ unterhalb der Eiſenbahnbrücke ans Ufer 
geſchleppt, um dort zu Flößen verbunden zu werden. Es 
werden auch weitere neue Holzmaſſen zum Hafen gefahren. 
Die Sägewerke mußten laut Verkaufsbedingungen größere 
Mengen Holz übernehmen, als ſie 1 hatten. 

Der Mittwoch⸗Schweinemarkt zeigte ziemlich dasſelbe 
Bild wie am Sonnabend. Er war durch das Feſt ungünſtig 
beeinflußt. x 

d. Der Roſengarten im Stadtpark hatte zu Pfingſten 
ſeine Pforten geöffnet. Im Laufe der Jahre eingegangene 
Pflanzen ſind durch pen erſetzt, und der Raſen iſt erneuert. 
Leider hat der Maulwurf feine eigenen Pläne und zeſch⸗ 
net ſeine Linien und Punkte, wo es ihm beliebt. An manchen 
Böſchungen iſt der Raſen etwas fadenſcheinig. In dem 
Waſſerbecken vermißt man noch die Goldfiſche. Vielleicht 
würden auch einige Waſſerpflanzen, wie Waſſerroſen (Nym⸗ 
pheg), die Anlagen verſchönern. Auf feden Fall hat der 
Roſengarten durch den neuen Anſtrich des Holzwerkes und 

Ausflillung der entſtandenen Lücken viel gewonnen. Er 
wird auch fleißig von den Spaziergängern aufgeſucht. * 
7] Sitte und Unſitte. Die alte Sitte des Pfingſtſchmucks 
grünen Zweigen, Blumen nud Kalmus iſt ſchön, wenn 
dadurch nur nicht ſo manche Beſchädigungen an den 
Bäumen von Privatbeſitzern und in öffentlichen Anlagen 
angerichtet werden würden. Jetzt ſieht man ſo recht, wie 
die Bäume geplündert find, wie die abgeriſſenen Aſte ver⸗ 
welkt herabhängen. Die Zahl der Staatspolizeibeamten iſt 
ja weſentlich vermehrt gegen früher und da müßte man er⸗ 
warten, daß auch die Bevölkerung beſſer zur Ordnung und 
Achtung des fremden Eigentums erzogen würde. Die 
taatspolizeibeamten werden jetzt bekanntlich mit den 
Helmen ausgeſtattet. Ein ſolcher koſtet etwas über 8 zi und 
ſoll angeblich zunächſt von den Beamten bezahlt werden; 
der Staat will dann ratenweiſe den Betrag zurückerſtatten. “ 

e. Eine Nuswechſelung der Schienen der Straßenbahn 
wird jetzt in der Marienwerdererſtraße vorgenommen. Der 
Verkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten. . 

— 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Sportklub. Monatsverſammlung am Freitag, 5. Juni, abends 
½9 Uhr, im „Weinberg“. (7182 4 


Thorn (Torun), 

Infolge des ungemein niedrigen Waſſerſtandes der 

Weiter Jul die Fähre mit großen Schwierigkeiten 

zu kämpfen. Es kommt ſogax öfter vor, daß der Dampfer 
auf einer Sandbauf ſitzen bleibt, daß fpä 


ſpäter Paſſagiere 


San fo 
mit dem Handkahn aun das Ufer: rt w nüſſen, 
um den Dampfer entlaſten. — Der A rn 8 = 
dampfer, der am auf Veranlaſſung des r⸗ 
ſchönerungsvereins der Stadt Thorn eine zweiſtündige 


— Ein Schadenfeuer entſtand auf bisher ungeklärte 
Weiſe 105 der Zigarettenhülſenfabrik reego⸗ 
wing“ in der ul. Strumykowa (Bahnſtraße). Der Feuer⸗ 
wehr gelang es zwar bald, den Brand in den Arbeits⸗ 
räumen im zweiten Stockwerk zu löſchen; aber große Vor⸗ 
vie an fertigen Hülſen und Kartons find doch ver: 
rannt. 


Deutſche Rundſchaun. ; 


1 
1 


Zu Hauſe angekommen, 


Nr. 129. 


Bromberg, Sonnabend den 6. Juni 1925. 


olte. Für aute Milchkühe, 7—8 Zentner ſchwer, wurden 
1893 4 305 pt, für hochtragende und für friſchmilchende 
Kühe 200—220 zl. Für das in großer Zahl zum Verkauf ges 
ſtellte Jungvieh war keine Nachfrage. Auch der Kram⸗ 
markt war geſchäftslos und erreichte überhaupt ein 
ſchnelles Ende durch den in früher Nachmittagsſtunde ein⸗ 
ſetzenden Regen, der mit kleinen Pauſen bis ſpät abends 
anhielt. Der Krammarkt zeigte lange nicht die gewohnte 
Fülle; es fehlte ein großer Teil der fremden Schnittwaxen⸗ 
händler und ſonſtiger Verkäufer, die dem Jahrmarktstreiben 
die richtige Note gaben. Unſere heimiſchen Geſchäftsleute 
mußten ſich ebenfalls mit karger Einnahme begnügen, trotz⸗ 
dem der Marktbeſuch als recht gut zu bezeichnen war. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 3. Juni. In Oliva wollte der Tiſchler Guſtav 
Fröhlich aus Langfuhr auf den in Richtung Danzig fahren⸗ 
den Zug aufſpringen. Dabei kam er zu Fall und 
geriet unter die Räder des Zuges, obwohl dieſer durch 
Ziehen der Notbremſe ſofort zum Stehen gebracht wurde, 
Dem Verunglückten wurde der Kopf vom Rumpfege⸗ 
trennt. | 


Das Graudenzer Hotelweſen einft und jetzt. 


Die kommende Ausſtellung wird an das Hotel⸗ 
weſen große Anforderungen ſtellen und da erſcheint es ganz 
zeitgemäß, es etwas näher zu betrachten. 8 

Vor etwa dreißig Jahren war das Hotel „Schwarzer 
Adler“ das erſte im Orte. Die Vertreter der Staats⸗ 
behörden und höchſten Militärs wohnten bei Beſuchen der 
Stadt dort. Ein großer Garten, in dem öfters Ko 
ſtattfanden, machte es auch zu einem beliebten Aufenthalt für 
die Sommerabende, und durch eine größere Ausſpannung 
wurde es auch für den Großgrundbeſitzer und ſonſtige Land⸗ 
kundſchaft zum beguemen Aufenthalt. Im Winter befonders 
lud auch der geräumige Saal zur Veranſtaltung größerer 
offizieller und privater Feſtlichkeiten ein. Nach dieſer Gaſt⸗ 
ſtätte folgte gleich der „Goldene Löwe“, ein mehr moderner 
Hotelbau, von dem ſich dasſelbe jagen läßt. Während des 
Sommers ſchlug dort zudem noch das Sommertheater feine, 
Zelte auf. Wegen ſeiner bequemen Lage bevorzugte auch 
die Reiſekundſchaſt dieſes Gaſthaus. An weiteren Gaſt⸗ 
ſtätten wären dann noch zu nennen Trettins Hotel in der 
Schuhmacherſtraße, das beſonders von der Retſekundſchaft 
bevorzugt wurde, Hotel Deutſches Haus, Hotel de Thorn in 
der Unterthornerſtraße, das Gaſthaus „Junger Löwe“ in 
derſelben Straße, Zimmermanns Hotel in der Pohlmann⸗ 
ſtraße, Roſtecks Hotel in der Rehdenerſtraße. Von den 
7 Gaſtſtätten waren mehrere zweiten und dritten 

anges. 


Leider mußte der geplante Spaziergang nach dem herrlichen 
Lunauer Walde infolge des herauſzichenden Gewitters aus⸗ 
fallen. — Der Blitz ſchlug auf der Wieſe des Beſitzers 
Rabtke⸗Gogolin ein und tötete von der weidenden Vieh⸗ 
herde einen Bullen. . j 

Culmſee (Chelmza), 2. Juni. Wie in Thorn und 
anderen Städten, ſo ſind auch hier ſeit einigen Tagen 
Benzinhydranten in den Straßen der Stadt auf⸗ 
geſtellt worden (Thorner Straße), um Autos die Benzin⸗ 
nachfüllung zu erleichtern. Der hieſige Ver ſchöne⸗ 
rungsverein, der zurzeit 116 Mitglieder zählt und zur 
Verſchönerung der Stadt viel beigetragen hat durch ſchöne 
Anlagen und Plätze, wird in Zukunft das Ufer des Sees 
von der Gasauſtalt ab einebnen und bepflanzen laſſen. Auch 
der kleine Platz am Bahnhof ſoll mit Zierſträuchern und 
Blumen bepflanzt werden. N 

* Konitz (Chojnice), 3. Juni. Die Danzig⸗Pomme⸗ 
relliſche Radſport⸗ Vereinigung hatte für den 
1. Pfingſtfeiertag eine Sternfahrt nach unſerer Stadt 
gelegt. In den früheſten Morgenſtunden hatten ſich aus 
Danzig und Graudenz eine große Anzahl Radler auf den 
Weg gemacht, um das mehr als 100 Kilometer entfernt 
liegende Ziel ihrer Fahrt programmäßig zu erreichen. In⸗ 
folge des ſchon in den frühen Stunden des erſten Feiertages 
einſetzenden ſtarken Südweſtwindes hatten die Radler mit 
großen Schwierigkeiten zu kämpfen und ſo konnte der Be⸗ 
ginn der Begrüßung erſt mit einer einſtündigen Verſpätung 
um 12 Uhr im Garten des Bahnhofshotels ſtattfinden. 
Gegen 2 Uhr begaben ſich die Radfahrer nach unſerem Aus⸗ 
flugsort Wilhelminenhöhe, um dort gemeinſchaftlich das 
Mittageſſen einzunehmen. Ein Nachmittagskonzert und 
Tanz am Abend hielt die Teilnehmenden bis in die ſpäten 
Abendſtunden beiſammen. Beim Morgengrauen verließen 
die Radler unſeren Ort. nicht ohne den Dank für die überaus 
frohen Stunden zum Ausdruck gebracht zu haben. 

* Neuſtadt (Wejherowo), 3. Juni. Der Landwirt Joſef 
Bonk aus Czaſtkowo bei Meuftadt, Pächter des Jagdgeländes 
in Smazynd, erſchoß den Miährigen Auguſtin Maloszyeki 
aus Tebcz, den er beim Wildern überraſcht hatte. 
Bonk wußte, daß auf ſeinem Jagdgebiet gewildert wurde 
und ging in den Wald um den Wilderern das Handwerk zu 
legen. Als er ſich dem ſogenannten „Schwarzen See“ näherte, 
krachte ein Schuß, der in einen Baum dicht neben ihm ein⸗ 
ſchlug. Der Schuß ſtammte aus der Flinte eines zweitett 
Wilderers, eines gewiſſen Lademann aus Tepez. Maloszycki 
dagegen glaubte, daß ſein Genoſſe ein Wild getroffen habe 
und eilte herbei. Da trat ihm Vonk entgegen. M. ergriff 
zunächſt die Flucht dann aber drehte er ſich um und legte 
das Gewehr auf B. au. Dieſer jedoch kam ihm zuvor und 
gab Feuer. Als er ſah, daß M. getroffen umſank, näherte 
er ſich ihm, doch dieſer erhob ſich mit letzter Kraft und gab 
einen Schuß auf Bonk ab, der ihn leicht an der Schulter ver⸗ 
letzte. — Nach der Schilderung der „Gaz. Kasz.“ war M. von 
Lademann zum Wildern verleitet worden. Lademann wurde 
verhaftet und gefeſſelt in das Gefängnis nach Neuſtadt ein⸗ 
geliefert. Beide Wilderer hatten ſich Schnurrbärte 
1 um ihrem dunklen Gewerbe unerkannt obzu⸗ 

egen. 

* Putzig (Puet), 2. Juni. Am Donnerstag, 6 Uhr 
abends gab eine hieſige Bürgerfrau auf dem Hauptbahnhof 
in Danzig einen Koffer als Gepäckſtück nach Putzig auf. 
vermißte ſie einen Karton mit einem 
Paar neuen Kinder⸗Lackſchuhen, der auf der Fahrt nach hier 


für ein Gaſthaus 
forderlich. Nach d 
ziger Jahren wurde auf dem Platze am großen Markt ein 


aus dem Koffer geſtohlen worden war. f modernes Gasthaus, der „Königliche Hof“, errichtet. Es 
„et, Tuchel (Tucholah, 3. Junt. Der geſtrige ahr wurde nun die erſte Gaftftätte, und nach einiger eit kehrten 
markt ſtand We unter dem Seu des 8 5 auch die tt — Behörden dort ein. Am er Anm 
mangels. Der Pferdemarkt war reichlich beſchickt, erſtand das „Central⸗Hotel“, das Gaſthaus „Junger Löwe“ 


in der Unterthornerſtraße erhtelt einen Neubau, und am 
Bahnhof wurde auch ein Hotelneubau errichtet, der beſon⸗ 
ders von Bahnreiſenden ſtark aufgeſucht wurde. An Stelle 
eines kleinen Gaſthauſes au der Ecke Rehdener⸗ und 
Blumenſtraße wurde das Hotel Sauſſouci errichtet. Es war 
alſo ſehr gut für das Reiſepublikum geſorgt. Schon vor 
em Kriege war das Hotel Schwarzer Adler“ in den Beſitz 
der Stadt zu dem beabſichtigten Theaterneubau übergegan⸗ 
gen. Es wurde verpachtet. Da die Pächter meiſt nur 
kürzere Zelt den Hotelbetrieb hatten, ſank das Niveau. 
Während des Krieges hatte trotz mancher Beſchränkun⸗ 
gen das Hotelweſen noch immer ſein Auskommen. Erſt 
die polttiſche Umgeſtaltung brachte ihm roße Erſchwerniſſe 
und, Lasten. Zwangseinanartierungen, Alkoholverbot, Be. 
ſchränkung bes Nachthetriebes und andere Umſtände be⸗ 
lafteten immer ſtärker die Betriebe. Man hoffte auf beſſere 


60 Tiere hatte ein bereits vor einigen Tagen eingetroffener 

igeunertrupp zum Verkauf und Tauſch ausgeſtellt. Der 
Funden war aber äußerſt flan; bei den wenigen gegen 
bar geſchloſſenen Geſchäften wurden nur ſehr 33 
Preiſe gezahlt. Gute Ackerpferde wurden mit 250—300 3 
verkauft. Es war auch wirklich gutes Material zur Stelle, 
und einige ſehr ſchöne Tiere, die aber hoch im Preiſe gehalten 
wurden, augen wohl Kenner und Liebhaber zur Beſichtigung 
an, Abſchlüſſe kamen jedoch nicht zuſtande. Minderwerkiges 
Material war übergenug vorhanden, und für 50—80 81 
konnte man eine noch arbeitsfähige Mähre erſtehen. Bei 
den Abſchlüſſen gegen „Wechſel“ ging das Geſchäft glatt 
vonſtatten; denn der Kaufpreis wurde in dieſen Fällen zit 
lange umſtritten. Der Viehmarkt hatte gleichfalls 
großen Auftrieb, Hier belebten anfangs einige Großhändler 
den Markt, als jedoch der Bedarf für den Bahnverſand ge⸗ 
deckt war, trat ſofort Flaue ein, die ſich auch nicht mehr er⸗ 


erte 


» Landkreis Thorn, 4. Juni. Ein Preisſingen 
von Volksſchulchören fand, wie das „Stowo Pom. 
berichtet, in Gramiſchen (Greboein) ſtalt. Es nahmen 21 
Volksſchulen aus dem Kreiſe Thorn mit 1300 9 
aran teil. Im Preisſingen erhielt den erſten Preis die 
Tnabenſchule aus Culmſee, den zweiken die Mittelſchule 
Culmſee, den dritten die evangeliſche Volksſchule aus 


= Graudenz. 


Zeiten, dieſe wollten aber bis fetzt noch immer nicht kommen. 


Thorn. 


dem Dorfe Gr. Rogan (Rogowo), die in polniſchem Natio⸗ Mac 23 “2 Facobſon ! gur Ernte 
nalkoſtüm auftrat, unter Leitung des dortigen evangeliſchen U. Mom h . 3% 
9 0 Babe * . € 5 ne erst * , * Nutſche Bühne Gkudziadz. $ ng s ‚Seauchen bie N 
on Gramtſchen, Grzywna (Griffen ee 8 N Juni au n r. b in 
weſend waren Vertreter des Schulkuratorkums —7 fännt- Teer Nr 2 Hreſſe nebbrt , ö 
e en ee Dee een, Komplette N Bodamtmers Garten In Plimarsdor ch 5 tr eide ab ähe Lügen: 
zu khemaſſe eireivemäher 
NT Pr inal Deering, Ambi, Deutſche Werte 
er. Ente (Ehelmno), 2. Junt. Herrliches Ping: ME“ Garten⸗ Konzert el 8 9 ni Tur, 
wetter hatten wir an beiden ar 85 waren ni 85 Ausführungen Duchpappen eitei »emäher J na 0 
se Ausflu 7 3 i e 1 916 des und weit beifer find wie die amerit 
e e , de obbnugel ergehen der denen Bühne „Grasmäher 
| udächtigen llt. er ö rchen a a 0 Origina 9. n u. Origina 
9 4 8 5 — — Wien l Reparatur Arbeiten Irudziadz. Mufitdirettor Detiehto, eee SIEB 
den Hauptgottesdienſt durch Chorgeſänge. — 8 Par übernehme Im Anſchluß an das Konzert Hungerharken ſämtliche Größen. 
PDtfiertage beging die fett 500 Jahren el ant giweihung Zuxen und Batt- Kall 5 Gabelyeuwender, ſtabil mit 6 Gabeln. 
talks ſchügengelde das Jnberfeſt und —.— 1% Tanz⸗Kränz en. Schwadenwender. 
e ee eee and rache. e e 
enz, Thorn, Brumberg und Brieſen eingetroffen 17 — jertige an. Lundm. Großhandels der Kalle am Garien-Eingang. F. Ku ne 
Dr. Rogalla weihte die Fahne ein, dann fa * O. Felgenhauer, geſellſchaft m. b. 6, vel ungünſtigem Wetter im Saale. „ Kujaws i, | 
ützeuhauſe die Überreichung der von den gen Nauter⸗ u, Zimmer⸗ Grudziad Bon Grm von mittags 1 upe Fabryka Maszyun Torun, Telefon 1488. 
Schützenailden und hiesigen Vereinen geſtiſteten ar 658 zigdz. an ftündlid Motorb ebe für — 
9496 ſowie 2 Na 8 5 E ET bega * Grudziadz, 8 die Hin ⸗ und ahrt. 7 Im unterzeichneten Verlage 1 
fenen dee —— . Da sen at ' r 3 ö 
abrikant Fitzermann, zweiter Uhrmachermeister Bialy. — Juli ehrliches, fleihi ung 
der Fan d ehr niedrig iſt und Sandbänke an der bene eder Met , eder face: Af U 03 0 if 5 
age der Beg 117 1 15 ift die Fahre außer Suche per fofort einen evangelſſches Mädchen als nısı Me N el [ I 


ſonen mittels Kähne bei Tag und N 
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e n ins Deutſche übertragen und bearbeitet von 
Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer, Bydgoszez, 
6. vermehrte Auflage (auch die neueſten Ver“ 


bus verkehr zwiſchen der Stadt und Bahnhof Teres⸗ 
pol geſchieht nur von dem jenjeitigen Uſer aus, und jo | Seringfäſſer u. and. mit Kaution. 7050 für 300 Morgen große Wiriſchafk. Bewerbern ordnungen enthaltend 5 5 
züſſen die Fahrgäſte den zwei Kilometer langen Weg zu kaufen ſtets Jabryla ang ant muß mit allen Pänslichen beiten er diele 2l 2 —, nach auswärts mit Porte 1840 f 
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V. Kutowski 1 Ela. 
Darodowa aa Tel. 40. 


uß zurücklegen. De 
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ud wirtſchaftliche Verein Gr. ue kale 


Grudzigdz. 
17 Mickfewicza 21. 
feierte am geſtrigen 3. Pfinaftfeiertage im. Eſſi — 
zu Gr. unge heine "ein diesjähriges feh. 


poczta Nowe, powiat Swierie, 


amſtienanſchluß zugeſichert. nach Deutſchland gegen Poſtſchecküberweiſunng 
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Stettin Nr. 1847 Rm. 2,50, . 
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Im Gegenteil wurden die Verhältniſſe immer ſchwieriger. iſt möbliert vermietet, daß nur 

wenige Räume für den J Der Tag tit früher, wie man aus den Angaben des Alter 
eee war ſehr erſchwert, überdies verboten die wirt⸗ eigentlichen Hotelbetrieb offen bleiben. Eine Reihe von tums über ie ſchließen kann, A geweſen, die 

5 t chen Verhältniſſe den Verkehr der Geſchäftsreiſenden.] Jahren war z. B. ein Hotel ganz geſchloſſen, und erſt neuer- Erddrehung hat ſich alſo verlangſamt. Sie verlangſamt fi 

12 Et die Patentſteuer, Die Erſchwerung des Alkohlver⸗ dings tft es wieder eröffnet worden. Die Stadt will jetzt auch augenblicklich noch, allerdings in ſehr geringem Maße. 
A 975 as Tabakmonopol. Das Gaſtwirtsgewerbe wurde zur Ausſtellung den Hotelbeſitzern derart | Man nimmt an, daß der Tag in einem Jahrhundert um eine 
‘zudem von Staat und Stadt als „milchende Kuh“ betrachtet entgegenkommen, daß auch für auswärtige Logier⸗ bis eineinhalb Sekunden länger wird. 
und bis zum Übermaß mit Steuern belaſtet. Die Herbergs- | gäfte nur dreißig Prozent als Steuer erhoben werden ſoll. ; 
ſteuer iſt hier außerordentlich hoch angeſetzt. Für hieſige | Ob dieſe Maßnahme geeignet fein wird, den Verfall des 


Göſte muß der Hotelwirt 30 Prozent als Steuer der Stadt | Gaſtwirts 37 
. gewerbes aufzuhalten, iſt fraglich. Kein anderes B 
abgeben. Von auswärtigen Gäſten beträgt die Steuer ſo⸗ ] Gewerbe wird von dem wirtſchaftlichen Druck fo ſchwer be⸗ * ücherſchau. 
gar 100 Prozent. Muß der Hotelwirt zum Beſtehen ſeines laſtet, wie das Hotelweſen. 5 Senff⸗Georgi, Das luſtige Vorkragsbuch 5 400 Seiten, Preis 


Betriebes von jedem Logiergaſt pro Bett vier Zloty hab en, 
ſo muß er dem Gaſt acht Zloty abnehmen. Es iſt dieſes ein 
recht hoher Betrag, den die meiſten Reiſenden nicht zahlen 


geb. Mk. 4.—. Max Heſſes Verlag, Berlin W. 15. 
Fröhlichkeit und Frohſinn kann in dieſer ſchweren Zeit jeder 


mögen, ſo daß ſie nur im Notfalle hier übernachten. Es . 2 ˖ . gebrauchen. Hier iſt ein Buch, das uns immer und immer wieder 
l noch u daß Nachbarſtidte 2 ſo en Steuer⸗ Kleine Rundichau. N 2 R e e ae ar ie 13 Pre * Ser 
uſchlag von hundert P t 1 a n dem über eiten ſtarken Buch g er bekann 

wih en \ e ee ee, N * Wie lang iſt ein Tag? Die genaue Länge eines Tages Vortragskünſtler eine Koſtprobe vom deutſchen Humor in Poeſie 


während des Tages hier ſein N 
'I Mi-aud | Se'rägt 28 Shuuben 56 Minuten ind Sekunden, Das | , , . 
die Art der Anmeldung der Logiergäſte bei der Behörde. iſt die Zeit, in der ſich augenblicklich die Erde einmal um erſchütternden Lachen gebracht a ae Band en halt Bein 
Bis zu einer ſehr frühen Morgenſtunde müflen die Anmelde | Ni ſelber dreht. Dieſe Zeit aber iſt Richt ein⸗ für allemal träge von mehr als 80 e darunter von Baumbach, 
liſten bereits eingereicht fein. Die hohe Umſatzſteuer, der feſtſtehend. Genau genommen, iſt kein einziger Tag völlig [ Dehmel, Ewers, Greinz, P. Keller, Landsberger, Löns, Moszkowski, 
Zuſchlag dazu, die Alkoholſteuer belaſten den Hotelbetrieb dem andern an Länge gleich. Es gibt eine Reihe von Fak⸗] Nojegger. Wedekind. Ob der Schuſter Hans Sachs ſeine luſtigen 
derart, daß nicht alle Wirtſchaften es vertragen. toren, die die Erdumdrehung beeinfluſſen. Zu dieſen Bat: | Schnurren erzählt oder der oſtpreußtſche Jenuerwebrbauptmanf 
Seit Jahren ſchon haben daher manche Hotelbeſitzer den toren gehören in erfter Linie Ebbe und Flut! Auch die An, feinen uekomtigien: erich erftattet, Die green Stimmung 170 
Betrieb außerordenklich eingeſchränkt. Tauche Wirte ver- ziehungskräfte, die von den anderen Gheſtirnen, beſonders Stunden heiteren Henufeg vegſchoffen aber wer in Geſelſchele 
ſchänken ſchon ſeit langer Zeit kein Alkohol und verab⸗ dem Mond und der Sonne ausgehen, wirken mit. Im alle etwas vortragen will, der greife nach diefer taufendfach erprobten 
folgen auch keine © 2 ang) Ein Teil der n gemeinen e all dieſe Einflüſſe die Erdbewegung. R deutſchen Humors und deutſcher Fröhlichkeit. ) 
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haltene 7097 


Molkerei⸗ 


Erfahrene umſichtige | 
| Infolge Todesfall iſt Tıarororterabrır 


1 \ in Nowe 0 omorze),|| N 
H en ame Tüchti beſte Lage, ein ſeit 1857 Derkaufstokcu 


die größerem Perſonal vorſtehen kann v. bald Fürſter l. 1 a ın yagoszcz 


geſucht. Gefl. Offert. erbeten an 
247 79552 verk. Offerten an Frau 
Hotel Königlicher Hof, Grudgiada. Pede von Skdabs, Emma Müller, nur ub. Sniadeckich 56 Anlag E 
| an der ul, Gdariska, 616 für ca. 1500 10 Milch 


7 E 5. bürger, durchaus er⸗ 5 
Suche per 1.7. für mein Suche zum 15. 6. od. fah en in allen Wald Nowe ul. Gbansfa 11. ſofort Pei 
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Kolonlalwaren⸗ und eber ere Stä ge. und G 

Stütze. und Gartenangelegen⸗ Verkaufe 95 50 

Dellkateſſen⸗Geſchüft 1 1 en heiten, ſucht zum 1. 7. Morgen große Dom. Rogali 
1925 od, jpat. Stettung: Land wirtſchft. bei. Yaltzzebiec, Yon. 
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R Vogt⸗ 8 
Die Generalkirchenviſitation beginnt am 8. Juni, vor⸗ 


0 
1 Mintſterialverordnung über den Trans 
ei 


5 ae 


andere 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Oxiginal-Artiket it nur mit ausbrück. 
licher Angabe der Quelle gen ttet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 5. Juni. 
Generalkirchenviſitation. 


Generalkirchenviſitationen ſtellen eine altehrwürdige, 
durch Überlieferung des Rechts und der Sitte erhärtete 
Gewohnheitsübung der evangeliſchen Kirchen dar. hr 
einziger Zweck iſt, das Glaubensleben und Gemeinſchafts⸗ 
ewußtſein der evangeliſchen Gemeinden zu ſtärken und zu 
fördern. Es liegt auf der Hand, daß für eine Kirche wie 
unſere unierte evaugeliſche, deren Glieder großenteils in 
der Zerſtreuung leben, dieſe ehrwürdige Inſtitution hin⸗ 
chtlich ihres ideellen Zieles ganz beſonders von Wert und 


fi 
Bedeutung it. j 
ont 8. bis 23. Juni findet im Kirchenkreiſe 
Schildberg unter Leitung des Generalſuper⸗ 
In lendenten D. Blau eier ed late ſtatt. Als 
Mitaliederder Kommifſton find nachſtehende neun 
erren tätig: Superintendent Barezewski⸗Soldau, 
andwirt Gotſchling⸗Suſchen, Sup.⸗Verw. Pfarrer 
arhauſen⸗Dirſchau, Sup.⸗Verw. Pfarrer Klawitz⸗ 
empen, Oberpfarrer Student⸗Rawitſch, Landwirt 
osnicki⸗Adelnau, Stadtrat Than⸗Oſtrowo, Pfarrer 
Hirte, farrer Walloſchke⸗Nowy Sadz. 


mittags um 149 Uhr, mit einem feierlichen Eröffnungs⸗ 
gottesdienſt in Schildberg ne Generalſuperintendent D, 
Blau und wird ſich in ihrem weiteren Verlauf auf 23 Orte 
erſtrecken. U. a, werden die Schulkinder von 53 Schulen 
zur Viſitation herangezogen werden. Nach den örtlichen 
Verhältniſſen wird die Viſitation der Schulkinder entweder, 
wie bei der Mehrzahl, in den Schulen ſelbſt, in einzelnen 
Fällen auch in der Kir attfinden. Das Viſitations⸗ 
gef af ſetzt ſich im 9 nen zuſammen aus Eröff⸗ 
nungdgotteddtentt, Beſprechung mit den 
Pau eltern; itzung des Gemeindekirchen⸗ 
Unterredung mit der konfir mierten 

ugend, und, wo es ſich ermöglichen läßt, noch aus einem 

emeinſchaftsfeſt, das die ganze Gemeinde ſammelt. 

as Bemerkenswerte an seh: eneralkirchenviſitation iſt 
die Tatſache, daß für die Gemeinden mit polniſcher Um⸗ 


»gangsſprache das Viſitationsgeſchäft in allen feinen Teilen 


in polnifher Sprache abgehalten wird. In der 
engen Honig verbindet ſich die Generalkirchen⸗ 
Ie mit der Grundſteinlegung für die neue 
irche durch den Generalſuperintendenten. Die General⸗ 
fiegenvifitation ſchließt ab mit einem Gottesdſenſt und an⸗ 
ſchließender Abendmahlsfeier, ſowie einer semeiplümen 
Schlußbeſprechung mit den Geiſtlichen, Lehrern und Alteſten 
des gefamten befuchten Kirchengebietes in Kempen. 
& iſt unfer aufrichtiger Wunſch, daß durch die General⸗ 
ichen itation in dem ſtark mit polniſch ſprechenden 
lauzenpbrlldgen durchſetzten Gebtet das Bewußtſein der 
inneren und äußeren Verbundenheit der Einzelgemeinden 
it unſerer unierten Kirche neu 
eſtigt werde zum Segen der kirchlichen, 
auch der ſtaatlichen Geſamtheit! 
— — — 


Leichentransporte von und nach Bromberg. 


mer des „Stadtanzeigers“ erſcheint 
In der nächſten Num 1 


rhumierung von Leichen, von Bedeutung für jeden, der 


ne in Bromberg verſtorbene Perſon nach anderen Orten 


befördern beabſichtigt oder fie zur Beiſetzung nach Brom⸗ 
g. überführen laſſen will. N 
ach der miniſteriellen Verordnung ſind die Bedingun⸗ 
gen für pie Überführung von Leichen aus Bromberg nach 
anderen Ortſchaften zum Zwecke der Beerdigung folgende: 
1. erführung de Keen bedarf es one Aus⸗ 
nahme einer beſonderen ſchriftlichen Genehmigung (Paß) der 
hieſigen Sault behörde, von der auch die Beiſetzungsgeneh⸗ 
migung erteilt wird. SEHE, } 
e Der Paß zur Leichenüberführung wird nur im Ein⸗ 
verſtändnis mit dem Kreisarzt erteilt. Die betreffende Be⸗ 
. „ . ebe der Intereſſent bei der 
i oltzeibehörde vorzulegen. or 
i bon Pe Erteilung der Genehmigung zur Leichenüber⸗ 
führung benachrichtigt die hieſige Behörde (evtl. telegraphiſch 
Je, Berwaltungsbehörde kerle Magiitrat und e 
118, nach dem die Leiche überführt werden ſoll, und zwar 
zu dem Zwecke, damit jene ee durch einen Polizei: 
beamten an Ort und Stelle feſtſtellen kann, daß das Siegel 
unverletzt ift, ferner daß der Paß abgenommen und darüber 
gewacht wird, daß die Leiche, ohne den Sarg zu öffnen, un⸗ 
verzuglich beigeſetzt wird. Auf der Beiſetzungsgenehmigung, 
ie für die kirchliche Behdede (Propst) beſtimmt ift, hat Det 
kokamte den Vermerk zu machen, daß gegen die Beiſetzung 
eine Hinderniffe beſtehen. } 
„Der Leidentransport darf nur in einem Metall: 
karge bewirkt werden, der verlötel und in eine Kiſte fr 4 
hartem Holz hineingeſtellt wird; die l en muß g 
verſchloſſen und von dem beauftragten Polizeibeamten > 
tobe werden, in deſſen Gegenwart auch der Sarg ver⸗ 


oſſen werden muß. Bromberg, die aus 


5. Die Beiſetzung von Leichen in 
n Beiſche ten Aue ührts werden, hat nu Des 


obachtung derſelben Bedingungen zu erfolgen. Ohne einen 
enfpreenben Vermerk der hieſigen Behörde ae 2 
auf der eee bmigung, die von der Behhr * 2 
Iötinen rtſchaft ausgeſtellt wird, von der die Leiche be 
ührt wurde, darf die Kirchenbehörde in Bromberg 
eichen auf ihren Friedhöfen nicht beiſetzen. 


7 wurde im Jahre 1023 gegen 43 Brom: 
G5 erhoben. Die An⸗ 


eimen Sitzung vom 29. April d. J. beſchloſſen, 
5 1 in dieser Sache nicht anzu⸗ 

ie Sa b 0 
ark ſich 


wi g en übermäßigen Ges 
Hun aus dem Verkauf nicht erzielt haben, jo daß die A n⸗ 
age nicht gerechtfertigt erſcheint. 
— ——— N 
i $ Aufgeklärter Doppelmord. Der Mord an dem Be⸗ 
zer Karl Huth in „e biefigen.greifeh (nicht 
Mebre, wie es join Mißverſtändniſſes der Abel pg i 
eldung aus Dobrz an die hieſige Kriminalpolizei hieß) iſt 
mehr vollftändig aufgeklärt. Die ſchwere 
deuttat ſtellt ſich als Doppelmord dar; denn der Sohn 
4 felge den Huth, der, wie berichtet, ſchwer verwundet 
eit 


ber ſige Krankenhaus eingeliefert wurde, verſtarb dort 

ceits am a Tage an den Folgen feiner inneren 
beittebungen. is Täter find feſtgeſtellt der 37jährige Arte 
Be er Ludwik Mazurek und ſein Schwager, der 46jährige 


Über Leon Tziekanowöki, beide in Stronno wohnhaft. — 


geweckt, geſtärkt und be⸗ 
und nicht zuletzt 


chers 


M. und ſeine Frau wohnten ſchon ſeit zwei Jahren bei 
Huth, wo ſie Stube und Küche innehatten. 


Militärs 
gewehr zum Vorſchein, und beide begaben ſich nun in die 
Wohnung des Huth, der ſich dort in Geſellſchaft ſeines Sohnes 
Wilhelm befand. M. forderte von H. Rechenſchaft wegen 
der Mißhandlung ſeiner Frau, und im Verlauf der ſcharfen 
Auseinanderſetzung gab M. auf den H., hinter dem 
ſein Sohn ſtand, einen Schuß ab. Durch das Geſchoß 
wurde der Vater e er getötet Eu Sohn 
tödlich verwundet. Nach der Tat verließen M. und Dz. 
ſowie die Frau des M. die Wohnung und hielten ſich zu⸗ 
nächſt verborgen. Sie wurden aber durch die Kriminal⸗ 
polizei ermittelt und als der Tat verdächtig feſtgenommen 
und dem Gericht übergeben. Zunüchſt leugneten ſie die Tat, 
legten ſpäter aber bei dem eingehenden Kreuzverhör ein 
volles und umfaſſendes Geſtändnis ab. 
Durch einen Kopfſchuß ſchwer 140 wurde geſtern 
nachmittag 5 Uhr auf dem neuen katholiſchen Fried⸗ 
hof ein Mann aufgefunden, der zweifellos einen Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht hatte. Neben ihm lag ein Zettel 
mit der Auſſchrift „Tieczynski, Poznan.“ Der Schwerver⸗ 
letzte wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt. Er lebt 
zurzeit noch und hat auch feine Beſinnung wiedererlangt, 
aber der Grund zur Tat iſt noch nicht geklärt. Die Perſön⸗ 
lichkeit des Mannes iſt noch nicht feſtgeſtellt; denn die An⸗ 
gabe auf dem Zettel ſcheint nicht zuzutreffen, da aus Poſen 
auf telephoniſche Anfrage der Beſcheid kam, ein Tieczynski 
ſei dort unbekannt. Man nimmt an, daß der Mann hier 
wohnhaft iſt. 
Überfahren wurde geſtern nachmittag 3 Uhr auf dem 
Poſener Platze durch einen Bierwagen die vierjährige Mar⸗ 


garete Fahm, die von ihrer Mutter ausgeſchickt worden. 


war, um Einkäufe zu machen. Sie wurde durch den nächſten 
Polizeipoſten nach dem Digkoniſſenhauſe gebracht. Von dort 
holte ihre inzwiſchen benachrichtigte Mutter ſie ab und nahm 
ſie nach Haufe, da die Verletzungen der Kleinen zum Glück 
nicht ſchwerer Natur waren. — Der Fall bedeutet eine drin⸗ 
gende Mahnung an die Eltern, ſo kleine Kinder nicht ohne 
Aufſicht auf die Straße zu laſſen, oder ihnen doch mindeſtens 
ſtrenge Vorſichtsmaßregeln einzuprägen. ö 
Feſtgenommen wurden geſtern insgeſamt 14 Per⸗ 
ſonen, darunter vier Diebe und zwei Betrunkene. 


* 
Bereine, Veran ta ungen ic, 
„Sportbrüder“. Heute Monatsverſammlung. 
Pfarrkirchenchor. Übungsſtunde diesmal 
am Sonnabend, den 6. d. M., abends 8 Uhr. 

und pünktliches Erſcheinen dringend notwendig. 
Tenside Bühne Bydgoszez. Die verſchiedenen Vortrags-, Tanz⸗ 
und Schaunummern des Bunten Abends und Kabaretts am ver⸗ 
gangenen Sonntag haben ſo ſtarken Anklang gefunden, daß wohl 
den vielen Wünſchen nach einer Wiederholung entſprochen 
werden muß. So iſt denn aus beiden Vortragsfolgen 
(unter Weglaſſung einiger Nummern) ein reichhaltiges 
Programm zu — 1 deſſen einmalige Wieder⸗ 
holung unter der Deviſe Bunter Abend „Zur toten Tante“ auf 
Sonntag angeſetzt iſt. (7156 
* = * 

* Inowroclaw, 4. Juni. Ein 
unmetter ging am Dienstag über Penchowo, Tarkowo 
und die benachbarten Dörfer nieder. Der Hagel richtete den 
dortigen Landwirten ungemein ſchweren Schaden an, 


(7161 


aus nahmsweiſe 
Vollzähliges 
7067 


indem er das auf d elde ſtehende esse vollſtändig 
vernichtete. Er Heilen e Lanze e hatten leider 


angeſichts der ſchweren wirtſchaftlichen Lage die Hagel⸗ 
2051 857 ns tlerneuert, ſo daß fie um fo mehr 
geſchädigt worden f 

8 es (Boanan), 4. Juni. Nach einem 5 
ihrem Bräutigam ſprang geſtern um 11 Uhr in der Nähe 
der Kreuzkirche die aus Lodz 27 7 Janing Kraſipska 
in die Darthe und ertrank. Alle nühungen, ihre 
Leiche zu bergen, waren erfolglos. — Am 2. d. M. fiſ et 
epileptiſche Schuhmacher Valentin Andrzejak aus Zabikowo 
in einem Ziegeleitümpel bei Kotowo. Während dieſer Be⸗ 
ſchäftigung wurde er von einen, epileptiſchen Anfall be⸗ 
troffen und ertrank. — Geſtern wurde im 18 des 
Hauſes Nr. 85 am Alten Markt ein zehn Tage altes leben⸗ 
des Kind männlichen Geſchlechts ausgeſetzt. Es wurde 
dem Säuglingsheim überwieſen. 


Handels⸗Rundſchau. 


der polniſchen Sandels- und Zahlungsbilanz von den verautwort⸗ 
lichen Regierungsſtellen vornehmlich auf die 1 e * 
a u tigung 
dieſes Übels hat man bekanntlich beſchloſſen, die Einfuhr Folder 


ichen Kaufmannſchaft gewichtige Zweifel und lebhafte 
bie die Ah 


ſolchen 


der in dieſem 
einfuhr beider 
Bl ſich 8 Base Sat 2 
umme run Zlot n 

ek, daß an Dieter Auttlichen. Nate 8 
12 * ge n 80 das ale 
2 arenwe von » Mill. ax, alſo nu Ey es 
jomtberal, Eine Erhöhung der Rien * 4A 
eil der Abſichten hervorrufen, denn nicht der Ve branch der 
Nin Volkskreiſe wird zur ückge en, ſondern 
er der unvermögenden Schichten. In unferer Handels⸗ 
bilanz [Januar und 2 würde das kaum 18 Mill. Ztoty des 
Fehlbetrages ausmachen. Die wahre ſollte lauten: 
Arbeiten, ergte 
portieren, exportieren und nochma 


Lunxus waren 
ſie ſtellen nur einen 


ha IB exportieren!“ 

ow. Zur Förderung des polniſchen Exports h r Wirt 
ſchaftsausſchuß des A in ſeiner Tee e * 
ſchloſſen, den Ausfuhr zoll auf Pferde, eintumeh, fees, 
Odermen nig alsbald, und dom 1. Auguſt d. J. ab auf Roggen, 
Weizen, Gerſte, Hafer und Mehl aufzußeben. Man glaubt 
die letztere Maßnahme durch die diesjährigen guten Ernteaus⸗ 
ſichten und die Notwendigkeit, die Landwirtſchoft für die im Vor⸗ 


jahr ausgefallenen Exportgewinne zu entſche et! en zu 
e 2 


können. Auch li im Hinblick auf den 
niveaus der gel en und ausländiſchen 
Ernteausſichten in allen Weltteilen eine der Erſchöpfu 
des heimiſchen Marktes nicht mehr vor. wurde in Ausf 
gen mmen die Aufhebung der a en für eine 
N L ae Se ® Kine 19 ichorte, 
Salz, Olkuchen mit geringem Olgehalt, Gelatine, Leim, Erdwachs 
techniſche Boberernengnift, Fonrniere, Dauben, Wiener Möbel, 
Sämereien, Zuderrü Gem 


re 
rkte und der guten 


Korbwaren, Erden, Dolomit, Klinkerziegel aus Zement, hys — 
liſchen Kalk, Gips und Alabaſter, Emaille und Saar, Ga 
n 


Fayeneeerzeugniſſe, Teer und Pech, Teerprodukte aus Steinkohle, 


heftiges Hagel⸗ 


Bekanntlich wird die Paſſivität 
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jung aber 
arbeiten, viel werdet und ex ⸗ 
re Alles 


Stahlwerkzeuge, Maſchinen und Apparate, Röhren, Wagenachſen 
Papp — 5 Garn, Kunſtwolle, Wollabfälle, Dermatoid, Sammet 
un lasch, ute⸗, Hanſ⸗ und Leinenerzeugniſſe, Linoleum, Wachs⸗ 
tuch, Filz, Filzdecken, Gewebe, Wirk⸗ und Strickworen, Damen⸗ 
und Kinderkonfektion, Kleidungsſtücke aus Kunſtſeide, Zelluloide 
ren, per: und Exploſtonsſtoffe. — Die polniſchen In⸗ 
uſtrieverbände beſtehen nach wie vor auf der völligen 
Aufhebung der umſatzſteuer für ſämtliche in du⸗ 
riellen Fertig- und Halbfertigfabrikate, die für 
n Export beſtimmt find. 2 54 
o-. 41 engniſſe für die Einfuhr nach Polen von 
aren, für Jer maßen mit Genehmigung des Wars 
auer Finanzminiſteriums in Frage kommen, find bei der Zoll⸗ 
ertigung, mit dem Viſum des zuſtändigen Konſulats verſehen, 
vorzulegen. f 
ow. Die polniſche Kohlenkon vention iſt, wie wir gegenüber 
anders lautenden Meldungen ausdrücklich feſtſtellen, vorläufig nur 
für P olniſch⸗Oberſchleſien zuſtande gekommen, und zwar 
erſt nach nicht nur außerordentlich langwierigen, ſondern auch 
überaus ſchwierigen Verhandlungen, bei denen es mehr als ein⸗ 
mal um Biegen oder Brechen ging. Es mußten oft die wider⸗ 
ſtreitendſten Intereſſen, ſowohl hinſichtlich der Preiſe wie des Abe 
atzes irgendwie in Einklang gebracht werden. Die erſt in den 
ten Tagen gefaßten Beſchlüſſe gehen vor allen Dingen darauf 
hinaus, der bisherigen wilden Konkurrenz Einhalt zu tun. 
— möglichſt allen Gruben auf dem Wege der Kontingentierung 
3 Abſfatzes die Exiſtenzmöglichkeit, unabhängig von ihrer jetzigen 
Konjunktur, geſichert werden. Gegennber der alten Konventſons⸗ 
ien ind Herabſetzungen um ca. 3 Zloty für gröbere 
orten, um ca. 2 Zloty für Kleinkohle (zw. gemiſchte), und um 
30 Groſchen für Staubkohle je Tonne vorgenommen worden. Ferner 
d die Zablungs bedingungen und die Beſtimmungen über die 
Zuläſſigkeit von Krediterleichterungen für alle Konzerne n 
und gegenüber den bisher üblichen Bedingungen weſentlich ver⸗ 
ſchärft worden. In gleicher Weiſe wurden die Lieferungsbedin⸗ 
gungen für alle Konzerne feſtgeſetzt. Die Ausſichten der mit den 
Induſtriellen des Dombrowaer Beckens geführten Verhand⸗ 
lungen über den Abſchluß eines allgemeinen polniſchen Kohlen⸗ 
ſydikatsvertrages ſind noch durchaus ungewiß. Beabſichtigt war, 
an einem ſolchen Syndikat Oberſchleſien einerſeits und die Repiere 
Dombrowa und Krakau andererſeits wie 74:26 zu beteiligen. 
Man iſt ſich ober offenbar im Dombrowaer Bezirk ſelber noch nicht 
einig. Erſt in den letzten Tagen haben die dortigen Grubenbeſitzer 
in der Preſſe erklären laſſen, daß ſie die Frage einer Verſtändigung 
mit den anderen beiden Revieren nicht für aktnell halten. 85 
polniſche Preſſe Oberſchleſiens, beſonderz die Korfantyſche % 
lonia“, ſetzt jedoch aufs eifrigſte ihre Bemühungen fort, die Außen⸗ 
ſeiter für den Einigungsgedanken zu gewinnen. 


Geldmarkt. 


Der Zloty am 4. Juni. Danzig: Zloty 99,87—100,13, Aber⸗ 
weiſung Waschen 99,55 99,80: Berli u Aber wan Warſchau, 
dfen oder Kattowitz 80,525—.80,925: Zürich: überweiſung 
Warſchau 90,10 Wien: Zloty 136, überweiſung Warſchau 136,88; 
Prag: Zloty 646-652, Überweiſung Warſchau 648654. 
Warſchauer Börſe vom 4. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,97 ½, 25,04— 2491; Holland 208,77 p 


7 127 209, 72 
London 25,35, W, 31— 25,19; Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 25,60, 


25,6625, 4; Prag 15,41, 15,44—15,38; Schweiz 100,70, 100,95—100,45; 
Wien 73,18, 72,36-78,00; 
Dollar 


Italien 20,90, 20,05—20,85. — Deviſen: 
der Vereinigten Staaten 5,18½, 5,20—5,17. 
Berliner Deviſenkurſe. 


. SH Auszah⸗] In Reichsmark In Reichsmark 
Daaden un in beugen len . b. Suni 3. Junz 
IE nee Geld Brief Brie! 
— [ Vuenss-Aites . 1 Peſ. 1.676 1.880] 1,673 | 1.887 
7.3 ] Javen .. . . 1 Hen] 4.21 4.225] 1) 1.7. 
— 4 Konitantinopel It. 2,265 2.275 2.285 2.2) 

5%/,1 London. 1 Pfd. Stel. 20.382 | 20.434 | 20.285 20.888 
357] Reugort....... 1 Dol.| 4.105 | 4.205 | 4195 | 4,205 
] Rio de Janeiro 1 Mile. 0446 | 0448 | 0442 | 0.450 
4% Aınfterdam . 100 Fl.] 168,51 | 168,93 | 168,64 | 168,96 
86%, Senen e ee, 7.11 14 7.18 
8.5% Beüſsel⸗Antw. 100 Fre. 20.05 | 20.11] 20.30 20.88 

9 % Hanzig . . . 160 Sulden 80,59 80.75] 80.850 81.10 

9 % for 100 finn. M.] 10,874 10.814 10,574 | 10.614 

6%, . 109 Lira 16,79 | 1683| 17.03 | 17,07 

a 10 Kr 9876 | 7885 | 7875 | 78:88 
{ 18 x. 8 1 We 

AU Fr 20.65 | 20.525 | 20.475 | 20,525 

’ 27575 2 28385 = 

2. 12,47 | 12,42 2.465 

81.898 81.495 2 * 48 

% „ | 

un | 5 112. 15516 

886 59.20 58.057 59.197 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 4. Juni. In 

er Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 

99,87 Geld, 100,13 Brief; Scheck London 25,20 Geld, 25,20 Brief. — 
Arles Auszahlungen: Berlin Reichsmark 123,396 Geld, 123,704 


Züricher Börſe vom 4. Juni. (Amtlich.) Neuyork 5,16, London 
5,08, Paris 25,38, Wien 72,65, Prag 15,31, Italien 20,70, Belgien 
24,80, Holland 207,20, Berlin 122%. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,18 31. kleine Scheine 5,17 31, 1 Pfund Sterling 
— 72 * 100 franz. Franken 2541 31., 100 Schweizer Franken 

7 * 4 


Aktienmarkt. 


uni. Für nom. 1000 Mkp. 
. Bank Przemystoweow 1.—2. Em. 
(exkl. Kupon) 500. Bank Zw. Spolek Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. 
Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. lexkl. Kup.) 
3 zu. Bank Ziemian 1.—5. Em. lexkl. Kupon) 3,00. — 
uduſtrie aktien: Arcona 1.—5. Em. 2,20, Centrala Stör 
5. Em. (exkl. Kupon) 1,20. Debiento 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 

.. 8 1 1.—7. Em. 0,80. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3, Em. 
75. 8 K n Ke. —94 . a Be 

* ay 1.—5. Em. 25,00. twornia emtesna 1. b 
6. Em. 0,0. Tendenz: ſchwach. 9 5 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 4. Juni. (RNichtamtlich.) Preis 
m Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—190 Pfd. flau 
7,75—18,25, Ben 125—127 Pfd. flau 17,25—17,75; Roggen ruhig 
16,25 —16,50, an te feine amd, 15,25—15,75, geringe unv. 14,50—15, 
Safer unv. 14,25—15, kleine Erbſen unv. 12,75—13, Viktoriaerbſen 
und. 14,50—17, Roggen tele unv. 12, Weizenkleie und. 12. Groß⸗ 
handelspreiſe per Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 4. Juni. 
FBF 

ö —2 1 endeng ſtill, oggen mörk. 212—216, 
Ja 212,75—212,0, fill, Sommergerſte 220—242, Winters und 
Futtergerſte 200—218, ſtill, Hofer 234—242, Juli 189, ſtill, Mais 
208—211, ſtill, Weizen I per 100 Kg. 33,75—36,25, ſtill, Roggen⸗ 
mehl 20,0—31,50, till, Weizenkleie 13,80, ruhig, Roggenkleie 14,30 
bis 14,40, 3 a 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Vik⸗ 
toriaerbſen 27, kleine Speiſeerbſen 22—25, Futtererbſen 19—21, 
Peluſchken 50—20, Ackerbohnen 19—21, Wicken 2022,50, blaue 
Lupinen MAL, gelbe Luptnen 11,014, Serradella 1314,25, 


kuchen 15,20—15,00, Leinkuchen 22,40—22. 80, Trockenſchuihel 
00-10. Karteffeifteken 194,30. ie 


Waſſerſtaudsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Rn betrug am 4. Juni in Krakau 


Amtliche Produkten⸗ 
Weizen märk. 262—265, 


— 2889), „ Warſchan — (0,61), Plock — 0,25 

ale = 018 ede — DAT (000), Eulm 0,10 04 
traut 1 Ku — 5 onau 0,14 8 

Piekel — 0,26 (0,27), Dirſchau — 0,58 (0,59), Einlage 2,10 259. \ 


2,32) Meter. Die in Klammern angegebenen 
ſſerſtand vom Tage vorher an. m 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich 

den geſamten tonetloen Inhalt: 3 hannes Kn er 

ür Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; Pruck und 
rlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 85. 


Die durch die Pomorska Izba Rolnleza 
anerkannte 


Merino-Precoce- 
Stammschäferei Sucumin 


(Kreis, Post, Eisenbahnstation Starogard. Teleph. 
Starogard 55) unter Leitung der Schafzucht- Abtlg. 
der Pomorska Izba Rolnieza, veranstaltet 


Freitag, den 12. Juni 1925, 
Uhr mittags eine 


Bock - Auktion 


Zum Verkauf 1 N ca. 30 sehr frühreife, bestgeformte: schwere Böcke des 
Merino-Precoce-Schafes mit edler Wolle. 6568 

Wagen stehen am Auktionstage, evtl, nach vorheriger Anmeldung auch früher, 

auf dem Bähnhof Starogard zur Verfügung. Albrecht. 


Am 2. Mfingſtfeiertage! ertrank beim Baden unſer 
Angeſtellter 7124 


sen Kurt Mäler 


aus Bromberg. 


Herr Müller ſtand jeit dem 1. 1. 23 in unſeren 
Dienſten, um das Bankfach zu erlernen. Mit liebens⸗ 
würdigem, beſcheidenem Weſen verband er regen Fleiß 
und verſtändnisvolles Intereſſe für ſeinen Beruf, ſo 
daß er zu den beſten Hoffnungen berechtigte und uns 
trotz ſeiner Jugend ein wertvoller Mitarbeiter war 

Wir bedauern ſein tragiſches Hinſcheiden auf das 
Aufrichtigſte. 

Bromberg, den 4. Juni 1925. 


der Vorſtand der Deutſchen Volksbank, 


Sp. z. Z o. o. 


[Wielkopolska Odlewnia Bronzu i Mossgau 
g Fahryka Wyroböw Metalowych zes 
Jözef Zawitaj, udgoszez 


ulica Dworcowa Nr. 66. 
Ai Gegründet 1894. asien Nr. 1715, 


Hähne und Yentile 
für Dampf u. Wasser sofort lieferbar. 


Rohguß in Messing 
Rotguß und Bronze 


nach eigenen u. eingesandt. Modellen. 7” 


Sämtl. Reparaturen 


werden rut ausgeführt. 


la Dachpappen, 
= [eer, Klebemasse er. = 


85 Gelegenheitskauf! 5 


Leichte 


Arbeits⸗ 
pferde⸗ 8 
Geſchirre = = 


Infolge Unglüdsfalles verſchied am 2. Pfingſtfeier⸗ 
tag unſer lieber Kollege, der Lehrling 


Herr Kurt Müller. 


Durch ſein ſchlichtes, offenes Weſen, verbunden 
mit der aufrichtigſten Freundſchaft, hat er ſich unſere 
Liebe erworben. 


Wir werden ſein Andenken in treuen Ehren halten. 


die Beamten der Deutschen Pollsbanl, 


Bydgoszcz. 7154 


462 


5 1 Bi 
Dr. Hecht 


ulica Gamma Nr. 5, 
4626 


Wir bringen hiermit die traurige 
Nachricht, daß mein lieber, unvergeß⸗ 
BE Gatte, unſer Sohn, 
Schwager und Onkel 


Wolf Sapnte 


im Alter von 49 Jahren plötzlich 55 
verſchieden iſt. 


Be zu billigsten Tagespreisen 
u. günstigen Zahlungsbedingungen 


Kaufe leere Teerfässer 


Jan Naczkowski, Fabryka Papy 9245 


In tiefer Trauer 90 
Die Hinterbliebenen. 


Ich mache es Ihnen möglich e 


daß 


nur Gdanska 19. ..f 
RE ET TEE REN: 


Direktor der „Sanator“ u. „Ocet“ 5 


gute Arbeit um 


in einer 


KINO KRISTAL 


Heute, Freitag, premiere! 


4 Das gewaltige Filmkunstwerk mit der größten Film» 


Lia Ma 8 
in einem ihrer letzten Filmschöpfungen, 


Die Liebesbriefe den Baronin . 


Erstklassiges Spiel. 
Noch nie gezeigte Naturaufnahmen. 


Perſonen⸗ 
Dampferfahrten 


jeden Wochentag nach Brahemünde. 


Abfahrt: a 1 Uhr, Rückfahrt ab Brahe⸗ 
Für Dampfer zu Gelellihafts- und Schulaus⸗ 


„Sportbrüder“ 


Vereinen und Schulen zu empfehlen. 


Von der Halteſtelle der Bahnſtation Pawlöwet 
alben Stunde zu erreichen. 


3 
2 


Zur Konfirmation 


ſſowie jeder anderen Gelegenheit finden Sie 
die größte Auswahl in paſſenden 


Geſchenkartikeln 


zu günſtigſten . 150 anne 


Gold 
5 H. Uu. M. Sure zpnstie. Bodgoszcz, 
BL. Teatralny A, geaenüb. dem Stadttheater. 
Tel. 1675. Sämtl. Reparat. von Uhren un 
E Bijouterien ſchnell u. gewiſſenhaft. 437% 


und 


570 von Behrens. 8 55 e Hi 2 5 
1 mene Rech Minister. 5 1 Ko 
ichter Aufw 8 
erteilt Kech tehilfe, errechnung, 8 
Hypotheken-, Schulden-, Erbschafts-, 
Steuer- u. ' Paßschwierigkeiten erledigt M 
8—4 Dworcowa 56, „Labura“ u.5—8 Prome- R 
nada 3, deutsch und polnisch. Briefliche 
| Anfragen werd. züt 21 3,— vorausbez. — j 


damen: und Kindergarderobe 


ieder Art, auch Wäſche wird angeferki t. 
Lata Schmidt. Peterſona 12a, II. U 


schauspielerin Europas 


im S8. aktigen 


erotischen Liebesdrama: 


Herrliche Ausstattung. 


7162 
h 


u uuſerer orden. 6 
. en Wang e d, 
ammlung a 
18 d. 18. Juni 1 
chm. 5 Ahr, im ei er g 
Geſchafkslotel in 7 2 
63, Jagiellonsla 
mie )13, laden 
wir ergebenſt ein. 
Tagesordnung? 
1. Berlefung d. Bericht? 
1 bie 9155 ae 


Belhtunfalt ib. der. 
2. Bericgterftattung d 

Liquidatoren, 5 1 
des Vorſtandes übe 

d. Geſchäfts jahr 108 


Beginn 6.45, 8.45. 


b Se flügen werden Beſtellungen im Büro Grod 
ee ee D DVD Bye "| ee 
3 lhr nachm, jaut bei evanc-hutn. AT eferlert . Dachpappenfabrik LOYD BYDGOSKI e Bi 
ee chende Chauiiee, Takt: ug BRO BERGER SCHLEPPSCHIFFAHRT 1024 u alen 
Wagen zum Friedhof ſtehen am Biuro Handlowe E Swiecie N. W.,; ul. Polna 15. W. ere Ham 
5 25 55 Platz um 4½ Uhr zur Ver⸗ be Na ee TOW. AKC. d. Vorſtandes 1. 1 1. 
ulica aelellonska 35 89900990090 00000090 99990090 | '- Saen ae 
ee . — Fe 


Bilanz u. Seit 01 
des Gewinnes zum 
Anteilkapital bzw. 


en 75 0 { Or Be ’ 5 Heute abend 8'/, Uhr 7160 Reſervefonds. 
{ ren lieben Verstorb x Y 
un TÜR Bringen. ale Sermandten e zu lassen durch mein ünerreichte Sasshilder | i. Monatsverſammlung. 2 ff 90 dee See 


unjer, umergeilicher, treuer Mit P zu ‚staunend billi en Preisen 18er: Di Orr oonionononnnnnnn0000| Zrumerg. d. J. 6. 18 
ee e niedrigen Preise duch centrale iz: Faden hi Ausflugsort Liſiogon Senza, 1 


Sp. z. 2 ogr. odp. 4 6 
likwidacji. N 


Der opel Bee 


im 15 Lebensjabre verſchieden iſt. > 2 5 Sonntags Tanz. 4612 Otto Appelt, 7 
| une e e e 3 Zahlungserleichier und, Grasmüher Telef. Poſthilfsſt. Liſtogon. Der Wirt Gohle. Nulſche fühle 
Baalina Miawska V Stiftendreſcher M. Schüttler der Deutſche Frauenverein Bodo . . 

Tadeusz Paraskowicz Ontanten! Hückſelmaſchinen in Brodnica Sonntag, Tah“ 

Das geſamte Büro: und Rp 58 2 0 Göpel 5 4 g veranſtaltet any Ar 17 1 8 Ahr. im] Außer lee 

FJabrikperſonal. age in ende 1 tenhauſe e Schauſpfelprei 


Pflüge 
Feldeggen 
Kartoffeldämpfer 


Die Beerdigung findet am Frei⸗ einer 3 Dame 


7 tag, den 5. d. Mts., von der Kapelle 
ant klutheriſchen Friedhof, Szubinska | 
75 szosa ſtatt. 4632 


zum Kreppen und 
Pliſſier. nimmt an 
Damenſchneiderei 


„Init parsen“ 
Gdansta 157, I, 
Telefon 838. 


Bun and, 
Geſchäftsft. d. 72770 4614 


Teile umſonſt einfach. 
Mittel geg. läſtige Haare 


Allknbark 


52634 
4 Martha Nothelfer, 
annſtatt 67. Pragſtr. 24 


II, Polska Lot. Panstw. enen und Ofge 
Ziehung der III. Klasse den 10. n 
Frneuerungsschluß den 5. J 


s sind noch einige Kauflose 55 haben. 
Die 1 Dworcowa 17. 


7132 


Dezimalwagen u. Gewichte 


offeriert ſehr preiswert 


Ziuro Nandlowe 


‚Hitarte u. Laute Iignacy Radoszewski 

wird erte 7 

ut. Pg. 15. |Jagielloiska 35 e. Telefon 1319. 
KREIEREN 


Willi Kirchhoff, Zii-Ingenieur, 
Tel. 227. ranger Chodkiewicza 36. Tel. 227 
Diesel - Motoren 


Fabr. Hille- Werke, Dresden 
von 6 — 600 PS, 6965 
für Industrie u. Landwirtsch. 4 


Gründlicher 


Unterricht 


für Mandoline, 


für das Büfett u 


a für Brunnen, Ueberwege und Kanalisation, ferner u 


= Niemegers Schlammfänger und — 
Drainausmündungen 


für verschiedene Rohrweiten 


Dachpfannen, Fliesen 


für Küchen, Korridore, Bürgersteige, sowie 


erstklassige Fabrikate, kurze 
Lieferzeiten. Erleichterte 5 
Zahl Rapp ach eee 18 


Swiecie n. W., ul. Polna 15. „ 


1 0 as 


Wulſtfligtetsget 


gm Beſten des Kinderheims und Ge Allien 
Urmen. Hierzu kommt die Deutſche B 
aus Grudziadz und gibt das Stück „Böen Gulammenge l 


Milchſeparatoren „Milena“ fieber“, Side 1 


Anſchlleßen 


Tanz und Verloſungen 


ftatt, Die Bewohner von 
werden hierzu Feen ft . Gaben 


bitte bei F. Leite Bro 


Am Sonnta 14. Juni 1925, veranstaltet | 
der Männer- Ge . m „ verans 


Garten-Konzert 


Beginn des Garten-Konzerts 3 Uhr nachm. 


Einladungen ergehen nicht. 
Witterung findet das Fest im Saale statt. 


m t 
a Grah-Umfassungen :: zee a e zr , nit ges 
in besserer Ausführung An „ Maechi Saale des Herm P 
empfiehlt zu billigsten Preisen Müllerei - Maschinen Freunde des Verein 
Fabryka Wyroböw | een ee 
a lm Maczkowski, Danke: Plansichter 


a vielſeitig. 1 N 
Einm. Wiederholu 115 ö 


Bunter Abend 0 
„Zur toten 7 Aale | 


805 3 8 a Max er en e 
wax egie Wilhelm Bunten ends 
findet N des Kabaretts auf 1 10 
Ienten Bühnenfelt, Ein⸗ 
ießlich dee Tante % 
Stadt und Land eine au 010 | 
um. Berlofen gebenheit v. Ruf 00 
Odnicn an 
2 


Der Boritand. 


Freier Bertauf 
Ua i. Johnes Bu 10 
ndlung. 


...... 42 


| Männer-Gesang-Verein „Concordia” 


Gruczno. —— 


„Concordia“ Gruczno 


ein großes 


Gesangvorträgen im Garten BR Ic 

DE re Tanz ze 

Banks. Es werden alle Gönner un 
rzlichst eingeladen, 


— Im Falle schlecht, 


Der Vorstand. 


